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aus kirche und weltbistumskolumne

WAS MICH BEWEGT – 
«ICH HATTE KEINE 
MÖGLICHKEIT, MICH 
ZU VERABSCHIEDEN …»
«Kondolieren am Grab bitte unterlas-
sen»; «Abdankung nur im engsten 
 Familienkreis»; «Die Bestattung fand 
statt am …»; «Keine Abschiedsfeier er-
wünscht»; «Die Asche wird der Natur 
übergeben» …

Ja, der Wille einer verstorbenen Person 
oder auch der Angehörigen ist zu res-
pektieren.

Trotzdem finde ich diese Entwicklung 
hin zu einem einsamen und stillen Ab-
gang aus dieser Welt bedenklich. Des-
halb ist es mir ein Anliegen, den Blick 
diesbezüglich zu weiten – motiviert 
auch durch die Aussage einer jungen 
Frau, die mir nach dem Tod eines ihr 
nahestehenden Freundes mit Tränen in 
den Augen sagte: «Ich hatte keine Mög-
lichkeit, mich von ihm zu verabschie-
den.» Sie fühlte sich ausgeschlossen.

Solche Aussagen führen mich zur Frage: 
Hat der Tod eines Menschen nicht auch 
mit der Gemeinschaft zu tun, mit sei-
nen Verwandten, seinen Mitarbeiten-
den, mit seinem Freundeskreis, mit all 
jenen, denen er lieb und wichtig war? 
Ihnen wird so die Möglichkeit des physi-
schen und gemeinschaftlichen Ab-
schiednehmens, ja auch des gemein-
schaftlichen Trauerns, verwehrt und 
verunmöglicht. Gibt es nicht auch da-
rauf einen legitimen moralischen An-
spruch? Diese Frage stellt …

Cäcilientag 
in Kriegstetten  
Die 11 Kirchenchöre des Bezirksver-
bands Solothurn-Lebern-Wasseramt 
werden gemeinsam den Cäcilientag 
am 13. September 2025 feiern mit 
einem Gottesdienst um 17.30 Uhr in 
der Mauritius-Kirche in Kriegstetten. 
Die Chöre werden – ganz im Sinne 
der im Zweiten Vatikanischen Konzil 
geforderten Participatio actuosa (der 
tätigen Teilnahme an der Liturgie) 
– den Gottesdienst musikalisch mit 
der «Messe mit dem Schwei-
zerpsalm» von Pater Alberik Zwyssig 
und Hubert Spörri gestalten. Beglei-
tet werden die Chormitglieder vom 
Basler Streichquartett und von Ernst 
Rohrer (Akkordeon). Auch die Orga-
nistin Monika Heeb wird den Gottes-
dienst mitgestalten. Die musikali-
sche Hauptverantwortung hat Maija Gschwind, Domkapellmeisterin 
und ehemalige Dirigentin des Kirchenchors von Kriegstetten. Wäh-
rend des Gottesdienstes werden Sängerinnen und Sänger geehrt, 
weil sie in aller Treue 20, 30, 40, 50 und mehr Jahre im Kirchenchor 
gesungen haben. Sie leben damit auch das, was Kirche bedeuten 
kann: miteinander singen, jede Stimme darf sich einbringen und dies 
alles zur grösseren Ehre Gottes und zur Freude der Mitfeiernden. Im 
Anschluss an den Gottesdienst erwartet die Sängerinnen und Sän-
ger ein feines Abendessen in der Mehrzweckhalle in Kriegstetten. 
Irene Kurth und Birgitta Aicher 

LEO XIV. IST NOCH EINE BLACKBOX
Die Kardinäle im Konklave hätten nicht besser wählen können, als 
sie am 8. Mai Kardinal Robert Francis Prevost zum Papst kürten. 
Davon ist der Augsburger Kirchenhistoriker Jörg Ernesti fest über-
zeugt. «Blickt man darauf, welche Fähigkeiten und Erfahrungen er 
mitbringt, muss man sagen, dass er eigentlich die ideale Wahl war», 
urteilt Ernesti. «Als langjähriger Missionar hat er das zentrale Anlie-
gen seit dem Pontifikat Pauls VI. auf dem Schirm und steht für die 
Neuevangelisierung. Er ist Kirchenrechtler und kennt die Kurie von 
innen.» Ernesti bewertet auch die öffentlichen Auftritte von Leo XIV. 
als sehr reflektiert und durchdacht, ohne dass das Spontane, Zufäl-
lige und Menschliche zu kurz kämen. Die grosse Beliebtheit des 
Papstes erklärt sich Jörg Ernesti auch dadurch, dass dieser bis jetzt 
noch niemanden vor den Kopf gestossen habe. Papst Leo XIV. sei 
noch für viele eine Projektionsfläche – sowohl für den Kardinal von 
Boston wie für das Präsidium des Synodalen Weges in Deutschland. 
Der Papst sei eine Art Blackbox. «Man weiss jetzt noch nicht so recht 
einzuschätzen, was drinsteckt und was herauskommt.» kath.ch

TITELSEITE: Stockbild von TTStudio auf Adobe Stock.

Pfarrkirche 
St. Mauritius 
Kriegstetten

JOSEF STÜBI  
WEIHBISCHOF
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aus kirche und welt

Als Lehrer im Fach «Religionen» muss man auf vieles 
gefasst sein. Oft könnte einem die Ignoranz in religiö-
sen Dingen, welche bereits bei Jugendlichen auftreten 
kann, die Tränen in die Augen treiben; nicht selten 
erlebt man jedoch auch Überraschungen im positiven 
Sinn. Man darf das religiöse Interesse von Schülerinnen 
und Schülern nicht unterschätzen. So stand zum 
Beispiel im Unterricht die anspruchsvolle Geschichte 
von Abraham und Isaak auf dem Programm. Nicht 
gerade leichte Kost, könnte man meinen. Eine alttesta-
mentarische Episode, die sogar bei Erwachsenen 
Stirnrunzeln bewirken kann. Doch es erstaunt immer 
wieder, wie unbeschwert sich die Schülerschar solchen 
Monumenten nähert. Viele Eltern würden wohl stau-
nen, wenn sie ihre Schützlinge bei hochtheologischen 
Argumentationen belauschen könnten. Frisch von der 
Leber werden Bedenken geäussert und ungewöhnliche 
Perspektiven eingenommen. Vermutlich kroch den 
Schülern zuallererst ein Schauer über den Rücken, als 
sie sich vorstellten, vom eigenen Vater das Messer an die 
Gurgel zu erhalten. Das gehört doch schon in den 
Bereich der äussersten Grenzerfahrungen. Dementspre-
chend bemerkte auch einer der Schüler, dass eine 
zünftige Entschuldigung des Vaters den angerichteten 
Schaden wohl nur teilweise wiedergutmachen könne. 
Schnell war man sich jedoch in der Klasse einig, dass ja 
Gott der Urheber der ganzen Situation gewesen sei. Er 
wollte Abrahams Vertrauen und Glauben auf eine harte 
Probe stellen, wobei er vermutlich bereits das Resultat 
vorausgesehen habe. 

«Kinder und Narren sagen die Wahrheit», weiss eine 
Volksweisheit zu berichten. Oft stellt sich jedoch die 
Frage, ob nicht die Erwachsenen die eigentlichen 
Narren sind. Wir sichern uns mit vorgefassten Meinun-
gen ab, schwimmen brav mit dem Strom und erstarren 
nicht selten vor Ehrfurcht. Kinder kennen die Spiele des 
gegenseitigen Abtastens nicht. Ohne Bedenken wird 
gefragt, warum dieser dermassen mächtige Gott 
überhaupt solch extreme Vertrauensbeweise nötig habe. 
Ihre direkte Art eröffnet unerwartete Denkwege. Doch 
so ganz neu ist ja diese Erkenntnis nicht, denn bereits 
im Neuen Testament lesen wir die erstaunlichen Worte 
Jesu: «Wer das Reich Gottes nicht so annimmt wie ein 
Kind, der wird nicht hineinkommen.»

Mit freundlichen Grüssen                                              
Reto Stampfli

editorial

SCHULANFANG

«Das ganze Leben ist ein ewiges Wieder­
anfangen.»  Hugo von Hofmannsthal,  
 österreichischer Schriftsteller (1874–1929)

MÄNNERKONGREGATION  
«MARIÄ HIMMELFAHRT» 
Mit einem festlichen Gottesdienst und einer feierlichen 
Vesper-Sakramentsandacht hat die Männerkongregation 
Mariä Himmelfahrt Solothurn am 15. August 2025 ihr 
Titularfest begangen. Zahlreiche Gläubige, Mitglieder 
und Gäste versammelten sich in der Jesuitenkirche, um 
gemeinsam das Hochfest der leiblichen Aufnahme 
Mariens in den Himmel zu feiern. Ein Höhepunkt des 
Festes war der Amtswechsel im Präsesamt: Nach vielen 
Jahren segensreichen Wirkens trat Weihbischof em. 
Martin Gächter sein Amt an Stadtpfarrer Dr. Thomas 
Ruckstuhl und Diakon Dr. Mathias Mütel ab, die künftig 
gemeinsam die geistliche Leitung der Kongregation 
übernehmen. Die traditionsreiche Vesper, 
untermalt vom Männerchor der Kongregati-
on, bot den Rahmen für die Aufnahme 
neuer Mitglieder. Wie jedes Jahr verband 
das Titularfest liturgische Feierlichkeit mit 
herzlicher Begegnung – eine lebendige 
Tradition, die Glauben, Freundschaft und 
Gemeinschaft in Solothurn seit Jahrhunder-
ten prägt. Daniel Kilchenmann
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RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Im Kabinett Trump sind rund ein Drittel der Mitglieder 
katholisch, während die Katholiken etwa 20 Prozent der 
Gesamtbevölkerung ausmachen. Auch in den beiden 
Parlamentskammern sowie am Obersten Gericht sind 
Katholiken übervertreten.» 

Der Journalist Francesco Papagni in einem Artikel der Ka-
tholischen Nachrichten-Agentur vom 10. August 2025.

Bevorzugt Trump auf einmal Katholiken? Die Erklärung ist 
anderswo zu suchen: Der US-Katholizismus hat eine ausge-
sprochen intellektuelle Seite. Die University of Notre Dame 
in Indiana wie auch die anderen katholischen Universitä-
ten pf legen die katholische Soziallehre und die Neuscholas-
tik – Traditionen, die die Gemeinschaft betonen und deswe-
gen über das katholische Milieu hinaus für Konservative 
besonders attraktiv sind. Tatsächlich gibt es viele Konverti-
ten, die gerade aufgrund dieses geistigen Angebots zur ka-
tholischen Kirche finden. 
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Nach der Sintflut 
Hoffnung auf einen Neuanfang

Die Sintfluterzählung aus dem Buch Genesis (Kapitel 6–9) zählt zu den bekanntesten und zugleich be-

fremdlichsten Geschichten der Bibel. Sie berichtet, wie der strafende Gott angesichts der Verdorben-

heit der Menschen eine alles vernichtende Flut schickt. Doch der gnädige Gott ermöglicht durch Noah, 

indem dieser eine Arche baut, einen Neuanfang. Welche Bedeutung hat diese uralte Überlieferung  

für uns heute? 

S T EP H A N K A IS SE R

«Meinen Bogen habe ich in die Wolken ge-
setzt: Er soll ein Zeichen des Bundes sein 
zwischen mir und der Erde.» (Gen 9,13)

DIE SINTFLUT: EINE GESCHICHTE  
VON GERICHT UND GNADE
Die Sintfluterzählung beginnt mit einem 
düsteren Bild: «Die Erde war verdorben 
vor Gott und voller Gewalttat.» (Gen 6,11) 
Weil die Menschen sich von Gott abge-
wandt hatten und in Sünde lebten, be-
schliesst Gott, die Erde durch eine Flut zu 
reinigen. Doch mitten in diesem Gericht 
zeigt sich Gottes Gnade: Noah, ein gerech-
ter Mann, wird auserwählt, eine Arche zu 
bauen, um seine Familie und die Tiere zu 
retten. Nach der Flut schliesst Gott einen 
Bund mit Noah und verspricht, die leben-
digen Wesen nie wieder durch eine solche 
Katastrophe zu vernichten. Der Regenbo-
gen wird zum Zeichen dieses Bundes – ein 
Symbol der Hoffnung und des Neuan-
fangs.

PARALLELEN 
IN ANDEREN  ERZÄHLUNGEN
Die biblische Sintfluterzählung weist zahl-
reiche Parallelen zu Mythen und Legenden 
aus verschiedenen Kulturen auf. Besonders 
auffällig sind die Ähnlichkeiten zu den Flut-
mythen des Alten Orients:

In einem alten Sumerischen Epos wird der 
König Ziusudra vom Gott Enki vor einer be-
vorstehenden gottgesandten Flut gewarnt. 
Er baut ein Boot, nimmt seine Familie und 
Tiere mit und überlebt die Katastrophe. 
Nach der Flut bringt er ein Dankopfer dar. 
Im Babylonisches Gilgamesch-Epos wird der 
Mann Utnapischtim vom Gott Ea vor der 
Sintflut gewarnt. Auch er baut ein Schiff für 
seine Familie und Tiere und überlebt so die 
Flut. Auch in der Griechischen und Indi-
schen Mythologie gibt es Fluterzählungen, 
in denen ein Auserwählter auf einem Boot 
überlebt.
Die auffallenden Parallelen zwischen den 
Flutmythen verschiedener Kulturen kön-
nen historische Ursachen haben. Im 
fruchtbaren Schwemmland zwischen Eu-
phrat und Tigris waren katastrophale Flu-
ten häufig und zerstörten ganze Siedlun-
gen. Ebenso stieg der Meeresspiegel am 
Ende der letzten Eiszeit an und führte zu 
grossflächigen Überschwemmungen. Sol-
che realen Erlebnisse wurden mythisch 
verarbeitet und weitergegeben. Die ältes-
ten schriftlichen Flutmythen sind wahr-
scheinlich durch Handelskontakte, Migra-
tion und kulturellen Austausch in 
benachbarte Regionen gelangt und wur-
den dort an die jeweiligen kulturellen 
Kontexte angepasst. Vor allem aber spie-

geln die Flutmythen existenzielle Ängste 
vor dem Verlust von Ordnung, Heimat und 
Leben wider. Sie dienen als Erklärungsmo-
delle für das Böse und die Notwendigkeit 
eines Neuanfangs und können so auch un-
abhängig voneinander in verschiedenen 
Kulturen entstanden sein.

DIE SYMBOLIK DER SINTFLUT
Die Sintfluterzählung ist reich an Symbo-
len, die uns auch heute noch ansprechen. So 
das Wasser als Symbol der Reinigung. Es 
spielt in vielen Religionen eine zentrale Rol-
le als reinigendes und befreiendes Element. 
Schon im Alten Testament kommt das ritu-
elle Reinigungsbad vor. Im Christentum 
wird in der Taufe diese Symbolik aufgegrif-
fen. Durch das Wasser werden wir von der 
Erbsünde gereinigt und in ein neues Leben 
mit Christus hineingetauft.
Die Arche, ein grosses kastenförmiges 
Schiff, steht für Schutz, Rettung und das 
Überleben von Mensch und Tier inmitten 
der Katastrophe und symbolisiert, dass 
Gott auch in Zeiten grosser Not bei uns ist 
und uns bewahrt. Der von der Taube ge-
brachte Olivenzweig gilt als Symbol für 
Frieden und Neubeginn und hat es so sogar 
ins Wappen der Vereinten Nationen (UNO) 
geschafft, wo der Olivenzweig für den welt-
weiten Frieden steht.

518 | 2025
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Im Unterschied zu anderen Mythen ist der 
Regenbogen in der Genesis ein Zeichen des 
göttlichen Bundes mit der ganzen Welt. Er 
steht für Gottes Treue und seinen Wunsch 
nach einer Beziehung zu den Menschen. Er 
erinnert uns daran, dass Gott trotz unserer 
Fehler seine Liebe nicht aufgibt. «Steht der 
Bogen in den Wolken, so werde ich auf ihn 
sehen und des ewigen Bundes gedenken zwi-
schen Gott und allen lebenden Wesen, allen 
Wesen aus Fleisch auf der Erde.» (Gen 9,16) 

WAS KANN UNS DIE SINTFLUTERZÄH-
LUNG HEUTE LEHREN? 
Die Erzählung zeigt zwei zentrale Aspekte 
des Gottesbildes: Einerseits ist Gott gerecht 
und richtet über das Böse. Andererseits ist 
er gnädig und gewährt uns Menschen im-
mer wieder die Möglichkeit zur Umkehr 
und zum Neuanfang.
In einer Zeit, in der Umweltkatastrophen, 
Klimawandel und soziale Ungerechtigkeit 
unsere Welt bedrohen, hat diese Geschichte 
eine erstaunliche Aktualität. Die Sintfluter-
zählung mahnt uns zur Verantwortung ge-
genüber der Schöpfung. Die Zerstörung 
durch die Flut war eine Konsequenz 
menschlicher Bosheit – ein Hinweis darauf, 
dass unser Handeln direkte Auswirkungen 
auf unsere Umwelt hat. Heute sehen wir 
ähnliche Konsequenzen durch Umweltver-

schmutzung und Klimawandel. Wenn das 
Polareis in der Antarktis schmilzt, hätte 
dies wohl einen Anstieg des globalen  
Meeresspiegels um 58 Meter zur Folge. 
«Die Erde aber war in Gottes Augen verdor-
ben, sie war voller Gewalttat.» Diese Aussage 
in Genesis 6,11 kann als Warnung vor sozia-
ler Ungerechtigkeit verstanden werden. Ge-
walt entsteht oft dort, wo Ungleichheit 
herrscht – sei es durch Armut, Diskriminie-
rung oder Ausbeutung. So fordert die Erzäh-
lung uns auf, aktiv für Frieden und Gerech-
tigkeit einzutreten.

DER BARMHERZIGE GOTT ÜBER-
STIMMT DEN STRAFENDEN
Nach der Flut beginnt eine neue Ära, ein 
Neuanfang für Noah und seine Familie. Es 
fällt besonders auf, dass die Begründung für 
die Sintflut «Der Herr sah, dass auf der Erde 
die Schlechtigkeit des Menschen zunahm 
und dass alles Sinnen und Trachten seines 
Herzens immer nur böse war», gleichlau-
tend ist mit der Begründung der Verscho-
nung «Ich will die Erde wegen des Menschen 
nicht noch einmal verfluchen; denn das 
Trachten des Menschen ist böse von Jugend 
an.» In dieser Erzählung wandelt sich also 
nicht der Mensch, sondern das Gottesbild: 
Der barmherzige Gott überstimmt den stra-
fenden.

Der Theologe Stephan Kaisser ist Diakon, 
Religionslehrer an der Kantonsschule 
 Solothurn und Mitglied der «Kirchenblatt»- 
Redaktionskommission.
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Auch wir erleben in unserem Leben immer 
wieder «Fluten«, sei es durch persönliche 
Krisen oder globale Herausforderungen. Die 
Sintfluterzählung erinnert uns daran, dass 
Gott uns nicht verlässt und immer wieder 
einen Neuanfang schenkt. Denn wie Noah 
schenkt Gott unerschütterliche Treue allen 
Menschen – trotz ihrer Fehler. Dies ist eine 
ermutigende Botschaft für unsere Zeit: Egal 
wie sehr wir Strafe verdient haben und im-
mer wieder scheitern, Gott gibt uns nicht 
auf. Egal wie gross unsere Schwächen sind 
oder wie chaotisch die Welt erscheint, Got-
tes Liebe bleibt bestehen. 

EINE ZEITLOSE BOTSCHAFT
Die Sintfluterzählung ist mehr als eine alte 
Geschichte – sie ist eine Einladung zum 
Nachdenken über unser Leben und unsere 
Welt. Sie ruft uns dazu auf, Verantwortung 
für die Schöpfung zu übernehmen, Frieden 
zu fördern und gerade wegen unserer 
Schwäche auf Gottes Treue zu vertrauen. 
Der Regenbogen am Ende der Geschichte 
erinnert uns daran, dass Gott immer bei 
uns ist – selbst nach den grössten Stürmen 
unseres Lebens. So kann in einer Zeit voller 
Herausforderungen diese biblische Erzäh-
lung Hoffnung schenken: Hoffnung darauf, 
dass nach jeder «Flut» ein neuer Anfang 
möglich ist; Hoffnung darauf, dass Gottes 
Liebe stärker ist als jede Krise; Hoffnung da-
rauf, dass wir gemeinsam mit Gott an einer 
besseren Welt arbeiten können. Die Haltung 
«nach mir die Sintflut» ist sicherlich keine 
biblisch gerechtfertigte!
Das Lied Nr. 602 im Kirchengesangbuch 
fasst die Botschaft der biblischen Sintfluter-
zählung in einfachen Worten zusammen: 
Gottes Regenbogen, seht, / über Erde und 
Himmel steht. Dieses Zeichen macht uns 
kund, / Gott schliesst mit uns einen Bund. 
Auf der Welt soll Friede sein, / allen Men-
schen gross und klein. Gott gibt euch dazu 
die Kraft, / dass ihr Recht und Frieden 
schafft.  
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schwerpunkt

Im Unterschied zu anderen Mythen ist der 
Regenbogen in der Genesis ein Zeichen des 
göttlichen Bundes mit der ganzen Welt. Er 
steht für Gottes Treue und seinen Wunsch 
nach einer Beziehung zu den Menschen. Er 
erinnert uns daran, dass Gott trotz unserer 
Fehler seine Liebe nicht aufgibt. «Steht der 
Bogen in den Wolken, so werde ich auf ihn 
sehen und des ewigen Bundes gedenken zwi-
schen Gott und allen lebenden Wesen, allen 
Wesen aus Fleisch auf der Erde.» (Gen 9,16) 

WAS KANN UNS DIE SINTFLUTERZÄH-
LUNG HEUTE LEHREN? 
Die Erzählung zeigt zwei zentrale Aspekte 
des Gottesbildes: Einerseits ist Gott gerecht 
und richtet über das Böse. Andererseits ist 
er gnädig und gewährt uns Menschen im-
mer wieder die Möglichkeit zur Umkehr 
und zum Neuanfang.
In einer Zeit, in der Umweltkatastrophen, 
Klimawandel und soziale Ungerechtigkeit 
unsere Welt bedrohen, hat diese Geschichte 
eine erstaunliche Aktualität. Die Sintfluter-
zählung mahnt uns zur Verantwortung ge-
genüber der Schöpfung. Die Zerstörung 
durch die Flut war eine Konsequenz 
menschlicher Bosheit – ein Hinweis darauf, 
dass unser Handeln direkte Auswirkungen 
auf unsere Umwelt hat. Heute sehen wir 
ähnliche Konsequenzen durch Umweltver-

schmutzung und Klimawandel. Wenn das 
Polareis in der Antarktis schmilzt, hätte 
dies wohl einen Anstieg des globalen  
Meeresspiegels um 58 Meter zur Folge. 
«Die Erde aber war in Gottes Augen verdor-
ben, sie war voller Gewalttat.» Diese Aussage 
in Genesis 6,11 kann als Warnung vor sozia-
ler Ungerechtigkeit verstanden werden. Ge-
walt entsteht oft dort, wo Ungleichheit 
herrscht – sei es durch Armut, Diskriminie-
rung oder Ausbeutung. So fordert die Erzäh-
lung uns auf, aktiv für Frieden und Gerech-
tigkeit einzutreten.

DER BARMHERZIGE GOTT ÜBER-
STIMMT DEN STRAFENDEN
Nach der Flut beginnt eine neue Ära, ein 
Neuanfang für Noah und seine Familie. Es 
fällt besonders auf, dass die Begründung für 
die Sintflut «Der Herr sah, dass auf der Erde 
die Schlechtigkeit des Menschen zunahm 
und dass alles Sinnen und Trachten seines 
Herzens immer nur böse war», gleichlau-
tend ist mit der Begründung der Verscho-
nung «Ich will die Erde wegen des Menschen 
nicht noch einmal verfluchen; denn das 
Trachten des Menschen ist böse von Jugend 
an.» In dieser Erzählung wandelt sich also 
nicht der Mensch, sondern das Gottesbild: 
Der barmherzige Gott überstimmt den stra-
fenden.

Der Theologe Stephan Kaisser ist Diakon, 
Religionslehrer an der Kantonsschule 
 Solothurn und Mitglied der «Kirchenblatt»- 
Redaktionskommission.
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Auch wir erleben in unserem Leben immer 
wieder «Fluten«, sei es durch persönliche 
Krisen oder globale Herausforderungen. Die 
Sintfluterzählung erinnert uns daran, dass 
Gott uns nicht verlässt und immer wieder 
einen Neuanfang schenkt. Denn wie Noah 
schenkt Gott unerschütterliche Treue allen 
Menschen – trotz ihrer Fehler. Dies ist eine 
ermutigende Botschaft für unsere Zeit: Egal 
wie sehr wir Strafe verdient haben und im-
mer wieder scheitern, Gott gibt uns nicht 
auf. Egal wie gross unsere Schwächen sind 
oder wie chaotisch die Welt erscheint, Got-
tes Liebe bleibt bestehen. 

EINE ZEITLOSE BOTSCHAFT
Die Sintfluterzählung ist mehr als eine alte 
Geschichte – sie ist eine Einladung zum 
Nachdenken über unser Leben und unsere 
Welt. Sie ruft uns dazu auf, Verantwortung 
für die Schöpfung zu übernehmen, Frieden 
zu fördern und gerade wegen unserer 
Schwäche auf Gottes Treue zu vertrauen. 
Der Regenbogen am Ende der Geschichte 
erinnert uns daran, dass Gott immer bei 
uns ist – selbst nach den grössten Stürmen 
unseres Lebens. So kann in einer Zeit voller 
Herausforderungen diese biblische Erzäh-
lung Hoffnung schenken: Hoffnung darauf, 
dass nach jeder «Flut» ein neuer Anfang 
möglich ist; Hoffnung darauf, dass Gottes 
Liebe stärker ist als jede Krise; Hoffnung da-
rauf, dass wir gemeinsam mit Gott an einer 
besseren Welt arbeiten können. Die Haltung 
«nach mir die Sintflut» ist sicherlich keine 
biblisch gerechtfertigte!
Das Lied Nr. 602 im Kirchengesangbuch 
fasst die Botschaft der biblischen Sintfluter-
zählung in einfachen Worten zusammen: 
Gottes Regenbogen, seht, / über Erde und 
Himmel steht. Dieses Zeichen macht uns 
kund, / Gott schliesst mit uns einen Bund. 
Auf der Welt soll Friede sein, / allen Men-
schen gross und klein. Gott gibt euch dazu 
die Kraft, / dass ihr Recht und Frieden 
schafft.  
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Schuld
Ein Rabbi sprach:
«Die grosse Schuld des Menschen
sind nicht die Sünden, die er begeht –
die Versuchung ist gross und seine Kraft ist klein.
Die grosse Schuld des Menschen ist,
dass er jederzeit umkehren kann und es nicht tut.»

Aus dem chassidischen Judentum

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 24. August
21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jesaia 66,18–21
L2: Hebräerbrief 12,5–7.11–13
Ev: Lukas 13,22–30

Donnerstag, 28. August
Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer

Sonntag, 31. August
22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jesus Sirach 3,17–18.20.28–29
L2: Hebräerbrief 12,18–19.22–24a
Ev: Lukas 14,1.7–14

Montag, 1. September
Hl. Verena, Jungfrau in Zurzach, Patronin des Bistums 
Basel

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

DIE HEILIGE VERENA
Die Heilige Verena ist eine frühchristliche Heilige, 
die besonders in der Schweiz, im süddeutschen 
Raum und in Teilen Österreichs verehrt wird. Sie 
lebte vermutlich im 3. oder 4. Jahrhundert und ist 
eine der bedeutendsten Frauengestalten der frühen 
Kirche im alemannischen Raum. Die genaue histori-
sche Gestalt der Verena ist schwer greifbar, da ihr 
Leben vor allem aus Legenden überliefert ist. Verena 
soll aus Theben in Ägypten gestammt haben und 
gehörte laut Legende zum Umfeld der sogenannten 
Thebäischen Legion. Später als Einsiedlerin pflegte 
sie Kranke und kümmerte sich besonders um Be-
dürftige und Gefangene. In der Ikonografie wird 
Verena oft mit einem Krug (für Wasser, Reinheit, 
Krankenpflege) und einem Kamm (als Zeichen weib-
licher Tugend oder für ihre Fürsorge) dargestellt. sta

C
as

ey
 H

or
ne

r 
au

f U
ns

pl
as

h

W
ür

tt
em

be
rg

is
ch

es
 L

an
de

sm
us

eu
m

 S
tu

tt
ga

rt

718 | 2025

Sonntag, 24. August
SRF 2, 15.03 Uhr
Rock ’n’ Roll in Phnom Phen
Während bei den östlichen Nachbarn 
der Vietnam-Krieg wütete, entstand 
im Kambodscha der 1960er- und frü-
hen 70er-Jahre eine einzigartige Mu-
sikszene: Die Jugend tanzt in Phnom 
Phen zu eigenem Rock 'n' Roll. Bis die 
Roten Khmer ihren tödlichen Fokus 
auf die Kultur richten.

Donnerstag, 28. August
SRF 2, 20.00 Uhr
Rund um Bach
Das Kammerorchester Basel spielt: 
Johann Sebastian Bach: Orches-
ter-Suite Nr. 4 D-Dur BWV 1069. 
Johann Sebastian Bach: Konzert für 
Oboe, Violine, Streicher und Basso 
continuo c-Moll BWV 1060R. 
Georg Philipp Telemann: Konzert für 
drei Violinen, Streicher und Basso 
continuo F-Dur TWV 53:F1 aus der 
«Tafelmusik». 
Johann Friedrich Fasch: Orches-
ter-Suite D-Dur FWK K:D3.

Sonntag, 31. August
SWR 2, 12.04 Uhr
Die gereizte Gesellschaft
Der Glauben als ein Weg, den rauen 
Umgang untereinander zu überwin-
den. Gerade in der heutigen Zeit 
braucht es Menschen, denen die Um-
gangsformen und das Benehmen 
nicht egal sind. Dieser Anspruch ist 
auch in religiösen Texten ein Thema.

Samstag, 23. August
Arte, 14.05 Uhr
Kretas Priesterinnen
Der Palast von Knossos wurde vor 
120 Jahren wiederentdeckt - seither 
faszinieren die Minoer als erste Hoch-
kultur Europas. War es wirklich ein 
König Minos, der diese Gesellschaft 
führte? Forschungen deuten darauf 
hin, dass auf dem Thron von Knossos 
mächtige Priesterinnen sassen. 

Sonntag, 24. August
SRF 1, 10.00 Uhr
Evangelischer Gottesdienst 
von der Insel Mainau
Pfarrerin Octavia von Roeder und 
Pfarrer Karsten Beekmann gestalten 
den evangelischen Gottesdienst mit 
dem Motto «Segel setzen und los!». 
Vor der stimmungsvollen Kulisse des 
Bodensees und inmitten eines Blüten-
meeres auf der Insel Mainau erzählt 
der Gottesdienst von Momenten, die 
das Leben ins Wanken bringen – und 
vom Mut, wieder aufzustehen und 
neu loszusegeln. 

Freitag, 29. August
ORF 2, 11.10 Uhr
Alles über Maria
Sie war ein einfaches jüdisches Mäd-
chen und stammte aus einem Dorf, 
das im Alten Testament nicht einmal 
erwähnt wird – aus Nazareth. Und 
dennoch wurde Maria, die Mutter 
Jesu, zur wahrscheinlich berühmtes-
ten Frau der Menschheitsgeschichte. 
Sie hat die Literatur und vor allem 
die Kunst inspiriert. Was sagt Maria 
den Menschen heute?

Samstag, 30. August
3sat, 22.30 Uhr
Die Giacomettis – Eine ausserge-
wöhnliche Künstlerfamilie
Die Künstlerfamilie Giacometti 
prägte die Kunstwelt. Vater Giovanni 
etablierte sich als früher Impressio-
nist, während sein Sohn Alberto mit 
schlanken Skulpturen internationale 
Berühmtheit erlangte. Die karge  
Berglandschaft des Bergells und das 
Familienleben im Haus in Stampa 
formten ihr kreatives Schaffen.

Sonntag, 31. August
ZDF, 09.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst
Der Gottesdienst in der Gemeinde 
St. Johannis in Glandorf steht unter 
dem Leitwort «Ich freue mich auf 
dich!». Ein Satz, der eine Einladung 
ist: zur Begegnung, zur Nähe, zur Of-
fenheit füreinander. In einer Zeit, in 
der Menschen Einsamkeit und Dis-
tanz erleben, richtet Pfarrer Stephan 
Höne den Blick auf Verbindendes. 

3sat, 19.10 Uhr
Demenz mit 49
Nach ihrer Alzheimer-Diagnose ent-
scheidet sich Ursina Parr, das Leben 
voll auszukosten. Die dreifache Mut-
ter und Ehefrau sieht sich mit dem 
Verlust ihrer Erinnerungen und All-
tagsfähigkeiten konfrontiert. Wäh-
rend die Krankheit ihre Persönlich-
keit verändert, durchlebt die Familie 
intensive Gefühlsmomente. 

 medien

FERNSEHEN RADIO

Walter Kasper
Der Wahrheit auf der Spur
Herder Verlag 2025 
208 Seiten, ISBN 978-3-451-02503-7

In seiner Lebensrückschau skiz-
ziert Kardinal Kasper seinen theo-
logischen Werdegang und seine 
Zeit als Präsidenten des Päpstli-
chen Rates zur Förderung der 
Einheit der Christen. Kasper gibt 
Einblicke in die Entwicklung und 
die Kerngedanken seiner Theolo-
gie, seiner Beziehung zu seinen 
Lehrern und theologischen He- 
rausforderern.

Im Jahr 2000 wird Nevenka 
Fernández, Finanzstadträtin 
von Ponferrada, vom Bürger-
meister unerbittlich verfolgt. 
Nevenka beschliesst zu denun-
zieren, obwohl sie weiss, dass 
sie dafür einen hohen Preis 
zahlen muss. Eine von wahren 
Begebenheiten inspirierte 
Geschichte.
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Soy Nevenka
Regie: Iciar Bollain, Spanien 2024
Ab Ende August im Kino

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr, Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html
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Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen

Sa, 23. August   Rosa von Lima
Rut 2,1-3.8-11; 4,13-17; Mt 23,1-12.
So, 24. August   21. Sonntag im Jahreskreis C
Jes 66,18-21; Hebr 12,5-7.11-13; Lk 13,22-30.
Mo, 25. August   Josef v. Calasanz
1 Thess 1,1-5.8b-10; Mt 23,13-22.
Di, 26. August   Patricia
1 Thess 2,1-8; Mt 23,23-26.
Mi, 27. August   Monika
1 Thess 2,9-13; Mt 23,27-32.
Do, 28. August   Augustinus
1 Thess 3,7-13; Mt 24,42-51.
Fr, 29. August   Johannes Enthauptung
1 Thess 4,1-8; Mk 6,17-29.
Sa, 30. August   Felix
1 Thess 4,9-11; Mt 25,14-30.
So, 31. August   22. Sonntag im Jahreskreis C
Sir 3,17-18.20.28-29; Hebr 12,18-19.22-24a; Lk 14,1.7-14.
Mo, 1. September   Verena
1 Thess 4,13-18; Lk 4,16-30.
Di, 2. September   Ingrid, René
1 Thess 5,1-6.9-11; Lk 4,31-37.
Mi, 3. September   Gregor der Große
Kol 1,1-8; Lk 4,38-44.
Do, 4. September   Rosalie
Kol 1,9-14; Lk 5,1-11.
Fr, 5. September   Roswitha
Kol 1,15-20; Lk 5,33-39.

 SRF-Radiopredigt am Telefon hören
Unter der Nummer: 032 520 40 20

www.radiopredigt.ch

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2025
Sonntag, 24. August
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 31. August  
14 Uhr, Eucharistiefeier

TV -Programm SRF 1

Fenster zum Sonntag
Samstag, 23. August, 16:35 Uhr – Talk
Kunst – Spiegel der Gesellschaft?

Samstag, 30. August, 12:00 Uhr 
Schwingklub – der Talk mit Gast André Sigrist.

Samstag, 30. August, 13:15 Uhr
Schwingen – Eidgenössisches Schwing- und 
Älplerfest (ESAF) Männer, aus Mollis GL.

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Erfolgreicher Start der Kirchlichen Sozialberatung Olten – 
Caritas Solothurn zieht eine positive Bilanz 

Seit fünf Monaten führt Caritas Solothurn im Auftrag der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Olten/
Starrkirch-Wil eine Anlaufstelle für Menschen in Not: die Kirchliche Sozialberatung Olten (KSB Olten). 
Der Beratungsbedarf ist gross. Bereits über 100 Anfragen gelangten telefonisch, per E-Mail oder persönlich 
an die Sozialarbeiterin vor Ort. 

Es ist Donnerstagnachmittag kurz vor 15 Uhr. Die offene Sprechstunde beginnt in wenigen Minuten und der 
Warteraum der Sozialberatung von Caritas füllt sich langsam. Die erste Person wird ins Büro gebeten. Nach 
dem Jobverlust lebt sie zurückgezogen und vermeidet soziale Kontakte. Seit einigen Monaten ging keine Zah-
lung mehr auf das Konto ein, die ungeöffnete Post stapelt sich zu Hause. Seit einem halben Jahr konnten die 
Miete und die Stromkosten nicht mehr bezahlt werden. Dank professioneller Beratung und unterstützender 
Begleitung der Sozialarbeiterin der KSB Olten schaffte die Person den Schritt zur Sozialregion, um sich für 
den Bezug von Sozialhilfe anzumelden und so ihre Existenz zu sichern. Die Post konnte gemeinsam geöffnet 
und strukturiert werden. Der zweite Klient hat trotz Ausständen die Krankenkasse gewechselt und war an-
schliessend doppelt versichert. Die Prämienrechnungen der beiden Krankenkassen stapeln sich und er weiss 
nicht mehr, welche Rechnungen noch zu begleichen sind. Klärende Telefonate mit den Krankenkassen bringen 
Licht in die komplexe Situation. 

Seit der Eröffnung der Kirchlichen Sozialberatung Olten durch Caritas im Februar 2025 wurden 81 Kurzbera-
tungen durchgeführt. In 36 Fällen wurde eine vertiefte Beratung von mehr als 60 Minuten durchgeführt. Die 
Anliegen reichten von finanziellen Notlagen aufgrund unerwarteter Rechnungen (Nebenkostenabrechnungen, 
Zahnarztrechnungen) oder Mietausständen über soziale Isolation bis hin zur Klärung von Sozialversicherungs-
ansprüchen und Vermittlung bei Behördenkontakten (Sozialregionen, Ausgleichskasse des Kantons Solothurn). 

Mattheus Den Otter, Vizepräsident der Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil, die das Angebot trägt, ist erfreut 
über den erfolgreichen Start der KSB Olten: «Dank diesem diakonischen Beratungsangebot haben Menschen, 
die trotz Erwerbsarbeit von Armut bedroht sind oder einen persönlichen Schicksalsschlag erlitten haben, eine 
niederschwellige, kostenlose und professionelle Beratungsstelle.»

Mit dem wöchentlich im Pfarrheim St. Martin in Olten stattfindenden «Treffpunkt Olten» bietet Caritas 
Solothurn zudem administrative Unterstützung für Ratsuchende sowie die Möglichkeit zur Deutschkonversa-
tion an. Jeden Freitagnachmittag (ausser während der Schulferien und an Feiertagen) engagieren sich Freiwil-
lige, um Personen bei administrativen Aufgaben und beim Deutschlernen zu unterstützen. Die Freiwilligen 
werden durch Caritas professionell begleitet, und bei Bedarf können Klient*innen an die Sozialberatung der 

KSB Olten triagiert werden. 

Caritas Solothurn ist aktuell auf der Suche nach neuen Freiwil-
ligen für die Deutschkonversation und die administrative Un-
terstützung. Gerne können sich Interessierte unverbindlich bei 
Sozialarbeiterin Tina Flückiger Tel: 062 837 07 12, 
E-Mail: t.flueckiger@caritas-solothurn.ch melden.

Caritas Solothurn (www.caritas-solothurn.ch) ist ein eigen-
ständiges katholisches Hilfswerk. Wir setzen uns im Kanton 
Solothurn für armutsbetroffene Familien und sozial benach-
teiligte Menschen ein, unabhängig von Nationalität und 
Weltanschauung.

© Caritas Solothurn

Katharinen Kirche Ifenthal-Haunenstein

10. Sonntagabend-
Konzertgala

Sonntag, 24. August 2025 
17 Uhr

mit der weltbekannten Sopra-
nistin Noëmi Nadelmann
sowie Stephan Jäggi, Bass
André Desponds, Klavier

Der Eintritt ist frei, Kollekte

Religionsgarten Aarburg 

Öffentliche Führung am 7. September, 14 Uhr

Treffpunkt im Religionsgarten, 
Oltnerstrasse 40, 4663 Aarburg

Park im Alten Friedhof

Dauer:  1 1/2 Std. Bei regnerischem Wetter ist
 eine entsprechende Kleidung empfohlen.
Kosten:  Pro Person Fr. 10.-, Kinder Fr. 5.-
 Bezahlung mit Twint vor Ort oder
 IBAN CH90 0642 8645 1130 2541 8
Für das Gartenteam und Vereins-Mitglieder ist die 
Führung kostenlos.
Kontakt:  Regula Eichelberger, 062 791 66 61,
 eichelbergerrga@bluewin.ch

Anmeldung bis 7 Tage vor der Durchführung.
Maximale Teilnehmer 25 Personen.

Verein Religionsgarten, aarburg@religionsgarten.ch 
www.religionsgarten.ch

20 Minuten beten für den Frieden zur Marktzeit
Jeden Donnerstag während dem Markt

10 Uhr in der Klosterkirche Olten

5

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 25. August 
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor Olten/Starrkirch-Wil

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor  

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 26. August 
Vereinsreise der Frauengemeinschaften 
St. Marien/St. Martin
gemäss Einladung 

17.00 Treffpunkt/Schreibstube
Pfarrhaus St. Martin, Olten

19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach 

Mittwoch, 27. August 
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen

Restaurant Kolping, Olten 
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin 

Bibliotheksaal St. Martin, Olten 
19.45 Bibel teilen , Kirche St. Mauritius, Trimbach 

Donnerstag, 28. August 
09.00 Donschtigskafi

Josefsaal St. Martin, Olten 
14.00 Jassen in Trimbach, ref. Lukassaal, Trimbach 

Freitag, 29. August 
18.00 Buchtreff

Pfarreiheim St. Martin, Olten 

Samstag, 30. August 
Ausflug der Kinder «Versöhnungsweg» im 
Pastoralraum nach Flüeli Ranft 
gemäss Einladung

Montag, 1. September 
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor Olten/Starrkirch-Wil

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor, Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 2. September 
11.30 Zyt ha fürenand - ässe mitanand

ref. Johannessaal, Trimbach 

weitere Infos auf www.katholten.ch

@Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen

Sa, 23. August   Rosa von Lima
Rut 2,1-3.8-11; 4,13-17; Mt 23,1-12.
So, 24. August   21. Sonntag im Jahreskreis C
Jes 66,18-21; Hebr 12,5-7.11-13; Lk 13,22-30.
Mo, 25. August   Josef v. Calasanz
1 Thess 1,1-5.8b-10; Mt 23,13-22.
Di, 26. August   Patricia
1 Thess 2,1-8; Mt 23,23-26.
Mi, 27. August   Monika
1 Thess 2,9-13; Mt 23,27-32.
Do, 28. August   Augustinus
1 Thess 3,7-13; Mt 24,42-51.
Fr, 29. August   Johannes Enthauptung
1 Thess 4,1-8; Mk 6,17-29.
Sa, 30. August   Felix
1 Thess 4,9-11; Mt 25,14-30.
So, 31. August   22. Sonntag im Jahreskreis C
Sir 3,17-18.20.28-29; Hebr 12,18-19.22-24a; Lk 14,1.7-14.
Mo, 1. September   Verena
1 Thess 4,13-18; Lk 4,16-30.
Di, 2. September   Ingrid, René
1 Thess 5,1-6.9-11; Lk 4,31-37.
Mi, 3. September   Gregor der Große
Kol 1,1-8; Lk 4,38-44.
Do, 4. September   Rosalie
Kol 1,9-14; Lk 5,1-11.
Fr, 5. September   Roswitha
Kol 1,15-20; Lk 5,33-39.

 SRF-Radiopredigt am Telefon hören
Unter der Nummer: 032 520 40 20

www.radiopredigt.ch

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2025
Sonntag, 24. August
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 31. August  
14 Uhr, Eucharistiefeier

TV -Programm SRF 1

Fenster zum Sonntag
Samstag, 23. August, 16:35 Uhr – Talk
Kunst – Spiegel der Gesellschaft?

Samstag, 30. August, 12:00 Uhr 
Schwingklub – der Talk mit Gast André Sigrist.

Samstag, 30. August, 13:15 Uhr
Schwingen – Eidgenössisches Schwing- und 
Älplerfest (ESAF) Männer, aus Mollis GL.

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Erfolgreicher Start der Kirchlichen Sozialberatung Olten – 
Caritas Solothurn zieht eine positive Bilanz 

Seit fünf Monaten führt Caritas Solothurn im Auftrag der Römisch-katholischen Kirchgemeinde Olten/
Starrkirch-Wil eine Anlaufstelle für Menschen in Not: die Kirchliche Sozialberatung Olten (KSB Olten). 
Der Beratungsbedarf ist gross. Bereits über 100 Anfragen gelangten telefonisch, per E-Mail oder persönlich 
an die Sozialarbeiterin vor Ort. 

Es ist Donnerstagnachmittag kurz vor 15 Uhr. Die offene Sprechstunde beginnt in wenigen Minuten und der 
Warteraum der Sozialberatung von Caritas füllt sich langsam. Die erste Person wird ins Büro gebeten. Nach 
dem Jobverlust lebt sie zurückgezogen und vermeidet soziale Kontakte. Seit einigen Monaten ging keine Zah-
lung mehr auf das Konto ein, die ungeöffnete Post stapelt sich zu Hause. Seit einem halben Jahr konnten die 
Miete und die Stromkosten nicht mehr bezahlt werden. Dank professioneller Beratung und unterstützender 
Begleitung der Sozialarbeiterin der KSB Olten schaffte die Person den Schritt zur Sozialregion, um sich für 
den Bezug von Sozialhilfe anzumelden und so ihre Existenz zu sichern. Die Post konnte gemeinsam geöffnet 
und strukturiert werden. Der zweite Klient hat trotz Ausständen die Krankenkasse gewechselt und war an-
schliessend doppelt versichert. Die Prämienrechnungen der beiden Krankenkassen stapeln sich und er weiss 
nicht mehr, welche Rechnungen noch zu begleichen sind. Klärende Telefonate mit den Krankenkassen bringen 
Licht in die komplexe Situation. 

Seit der Eröffnung der Kirchlichen Sozialberatung Olten durch Caritas im Februar 2025 wurden 81 Kurzbera-
tungen durchgeführt. In 36 Fällen wurde eine vertiefte Beratung von mehr als 60 Minuten durchgeführt. Die 
Anliegen reichten von finanziellen Notlagen aufgrund unerwarteter Rechnungen (Nebenkostenabrechnungen, 
Zahnarztrechnungen) oder Mietausständen über soziale Isolation bis hin zur Klärung von Sozialversicherungs-
ansprüchen und Vermittlung bei Behördenkontakten (Sozialregionen, Ausgleichskasse des Kantons Solothurn). 

Mattheus Den Otter, Vizepräsident der Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil, die das Angebot trägt, ist erfreut 
über den erfolgreichen Start der KSB Olten: «Dank diesem diakonischen Beratungsangebot haben Menschen, 
die trotz Erwerbsarbeit von Armut bedroht sind oder einen persönlichen Schicksalsschlag erlitten haben, eine 
niederschwellige, kostenlose und professionelle Beratungsstelle.»

Mit dem wöchentlich im Pfarrheim St. Martin in Olten stattfindenden «Treffpunkt Olten» bietet Caritas 
Solothurn zudem administrative Unterstützung für Ratsuchende sowie die Möglichkeit zur Deutschkonversa-
tion an. Jeden Freitagnachmittag (ausser während der Schulferien und an Feiertagen) engagieren sich Freiwil-
lige, um Personen bei administrativen Aufgaben und beim Deutschlernen zu unterstützen. Die Freiwilligen 
werden durch Caritas professionell begleitet, und bei Bedarf können Klient*innen an die Sozialberatung der 

KSB Olten triagiert werden. 

Caritas Solothurn ist aktuell auf der Suche nach neuen Freiwil-
ligen für die Deutschkonversation und die administrative Un-
terstützung. Gerne können sich Interessierte unverbindlich bei 
Sozialarbeiterin Tina Flückiger Tel: 062 837 07 12, 
E-Mail: t.flueckiger@caritas-solothurn.ch melden.

Caritas Solothurn (www.caritas-solothurn.ch) ist ein eigen-
ständiges katholisches Hilfswerk. Wir setzen uns im Kanton 
Solothurn für armutsbetroffene Familien und sozial benach-
teiligte Menschen ein, unabhängig von Nationalität und 
Weltanschauung.

© Caritas Solothurn

Katharinen Kirche Ifenthal-Haunenstein

10. Sonntagabend-
Konzertgala

Sonntag, 24. August 2025 
17 Uhr

mit der weltbekannten Sopra-
nistin Noëmi Nadelmann
sowie Stephan Jäggi, Bass
André Desponds, Klavier

Der Eintritt ist frei, Kollekte

Religionsgarten Aarburg 

Öffentliche Führung am 7. September, 14 Uhr

Treffpunkt im Religionsgarten, 
Oltnerstrasse 40, 4663 Aarburg

Park im Alten Friedhof

Dauer:  1 1/2 Std. Bei regnerischem Wetter ist
 eine entsprechende Kleidung empfohlen.
Kosten:  Pro Person Fr. 10.-, Kinder Fr. 5.-
 Bezahlung mit Twint vor Ort oder
 IBAN CH90 0642 8645 1130 2541 8
Für das Gartenteam und Vereins-Mitglieder ist die 
Führung kostenlos.
Kontakt:  Regula Eichelberger, 062 791 66 61,
 eichelbergerrga@bluewin.ch

Anmeldung bis 7 Tage vor der Durchführung.
Maximale Teilnehmer 25 Personen.

Verein Religionsgarten, aarburg@religionsgarten.ch 
www.religionsgarten.ch

20 Minuten beten für den Frieden zur Marktzeit
Jeden Donnerstag während dem Markt

10 Uhr in der Klosterkirche Olten

5

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 25. August 
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor Olten/Starrkirch-Wil

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor  

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 26. August 
Vereinsreise der Frauengemeinschaften 
St. Marien/St. Martin
gemäss Einladung 

17.00 Treffpunkt/Schreibstube
Pfarrhaus St. Martin, Olten

19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach 

Mittwoch, 27. August 
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen

Restaurant Kolping, Olten 
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin 

Bibliotheksaal St. Martin, Olten 
19.45 Bibel teilen , Kirche St. Mauritius, Trimbach 

Donnerstag, 28. August 
09.00 Donschtigskafi

Josefsaal St. Martin, Olten 
14.00 Jassen in Trimbach, ref. Lukassaal, Trimbach 

Freitag, 29. August 
18.00 Buchtreff

Pfarreiheim St. Martin, Olten 

Samstag, 30. August 
Ausflug der Kinder «Versöhnungsweg» im 
Pastoralraum nach Flüeli Ranft 
gemäss Einladung

Montag, 1. September 
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor Olten/Starrkirch-Wil

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor, Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 2. September 
11.30 Zyt ha fürenand - ässe mitanand

ref. Johannessaal, Trimbach 

weitere Infos auf www.katholten.ch

@Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84

verwaltung@rkkgolten.ch
www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 23. August
17.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid 

Mittwoch, 27. August 
18.45 Stille Anbetung

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 30. August 
17.30 Gottesdienst enfällt 

Sonntag, 31. August
10.00 ökum. Dorfmäret-Gottesdienst
 mit Jodlerclub
 ökum. Team 

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 24. August
17.00  Konzert mit 
 Starsängerin Noëmi Nadel- 
 mann in der Kirche Ifenthal.  
 Siehe Mitteilung Seite 8 dieses  
 Pfarrblatts

23. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 6. September 
19.00 Eucharistieier
 Jahrzeit für
 Beat Bader-Walser

Donnerstag, 4. September 
19.00 Elterngebet 

25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 20. September
19.00 Gottesdienst

21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 23. August
08.00 Eucharistiefeier
 Pater Paul Rotzetter

Sonntag, 24. August
 keine Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. August
18.30 Abendlob
 mit der Choralschola 
 des Martinschors

Donnerstag, 28. August
10.00 Friedensgebet

22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 31. August
 keine Eucharistiefeier 

Mittwoch, 3. September
17.30 Hora Musica

Donnerstag, 4. September
10.00 Friedensgebet

21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 23. August
18.00 Taizé-Feier
 anschl. Umtrunk

Sonntag, 24. August
09.30 Kommunionfeier zum Schulstart 
 mit 1./2. Klassen
 Adrian Bolzern
 Jahrzeit für 
 Kurt Kölliker-Näf 
 Bertha und Albert Reize-Mägli
 Clara und Albert Reize-Kamber
11.30 Santa Messa in italiano
14.00 Taufe 

Donnerstag, 28. August
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Donschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 31. August
09.30 Eucharistiefeier mit Taufe 
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Urs Borner
16.00 Aufnahmefeier der Ministrant-
 innen und Ministranten St. Martin

Donnerstag, 4. September 
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 24. August
10.30 Familien - Rosenkranzgebet 
 Kapelle St. Marien
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid 

Montag, 25. August 
18.30 Eucharistiefeier der tamilischen
 Gemeinschaft 

Dienstag, 26. August 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 27. August 
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 29. August 
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Ruth Bertha Biagetti-Brügger 
 Hermann Schwaller-Moser

22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 31. August
10.30 Familien - Rosenkranzgebet 
 Kapelle St. Marien
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid 
 der Marienchor singt 
 Monteverdi-Perlen
 mit Quartett von Voces Suaves
 und der Sinfonietta Olten
12.30 Taufe 

Dienstag, 2. Sepember
17.00 Rosenkranzgebet
 Marienkapelle

Mittwoch, 3. September 
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 5. September, Herz-Jesu-Freitag
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Rita Jakob-Schöbi

Dienstag, 26. August
10.15 Gottesdienst, röm.-kath
 Altersheim Usegopark

Donnerstag, 28. August
09.45 Gottesdienst, röm-kath.
 Haus zur Heimat

Dienstag, 2. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 3. September
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 4. September
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 5. September
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

23./24.8.
Unterstützung der Seelsorge durch die Diözesankurie

30./31.8.
Caritas Schweiz 

Getauft werden
Jannie Büttiker am 24.08., Sohn von Stephanie und 
Theodor José Büttiker, Kirche St. Martin
Paula Häubi am 31.08., Tochter von Sabrina Sprenger 
und Florian Häubi, St. Marien
Die Pfarreien wünschen den Tauffamilien Gottes  
Segen für die Zukunft. 

Verstorben sind
«Lonny» Theresia Mäder-Studer, am 27.07., 
St. Mauritius
Regina Monteleone-Rega am 30.07., St. Marien
Johann Nünlist am 02.08., St. Martin
Paul Bader am 07.08., St. Josef
Carla Ribeiro am 08.08., St. Marien
Elise Buchser-Schaller am 10.08., St. Martin
Theodor Christ am 10.08., St. Martin
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Taizé-Feier
Samstag, 23. August, 18.30 Uhr 
Chorraum der Kirche St. Martin 
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich.

Schuleröffnungsgottesdienst

“AUF ENTDECKUNGSREISE”

Sonntag, 24. August 2025
Kirche St. Martin, Olten
Gottesdienst: 09.30 Uhr

Die 1./2. Klässler treffen sich  um 09.00 Uhr vor der  Kirche

KATHOLISCHE KIRCHE OLTEN

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 27. August, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

50 Jahr-Feier des Altersheims St. Martin
Samstag, 23. August:
1975 fand die Eröffnung des Alters- und Demenzzen-
trums statt, welches auf dem Boden der Kirchgemein-
de steht. Die seit fünfzig Jahren professionelle und 
liebevolle Pflege und Betreuung zum Wohle der be-
tagten Mitmenschen wird nun gebührend gefeiert.
• Um 09.30 Uhr findet in der Kapelle des Alters- und 
Demenzzentrums St. Martin ein Gottesdienst unter der 
Leitung von Pater Paul statt.
• Der offizielle Festakt beginnt um 11.00 Uhr; die 
Stadtmusik Olten umrahmt die Reden des Stiftungs-
ratspräsidenten Dr. iur. Adolf C. Kellerhals und von 
Frau Landammann Sandra Kolly.
• Um 13.30 Uhr findet in der benachbarten St. Mar-
tinskirche ein Orgelkonzert statt. Georg Grass, Orga-
nist, Korrepetitor und Fachbereichsleiter für die Kir-
chenmusik im Pastoralraum Olten hat ein äusserst 
attraktives Programm zusammengestellt; er spielt 
Stücke von G.D. Leyding, J.S. Bach, F.X. Schnizer und 
J.G. Rheinberger.
• Um 15.00 Uhr findet im Pfarrgarten ein Konzert der 
Schlagersängerin Sarah-Jane statt, die aus Radio und 
Fernsehen bekannt ist.
Ab 11.30 Uhr gibt es eine Art «Chilbi» mit einem brei-
ten kulinarischen Angebot, einer grossen Tombola und 
einem «Kinderparadies» (Karussell, Büchsenwerfen 
etc.). Wer die Stadt Olten aus einer anderen Perspekti-
ve betrachten möchte, bucht eine «Rikscha-Tour».
Der Anlass ist öffentlich und das Organisationskomitee 
freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher.

OOrrggeellkkoonnzzeerrtt
  

Hora Musica
Besinnung zwischen
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 3. September um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

TANGO TANGIT

Judith Simon und Willy Ester, Saxophone
spielen Werke von Astor Piazolla

Wortbeitrag: Erica Zimmermann liest 
Originaltexte von Astor Piazolla

Eintritt frei, Kollekte

Ausflug Weg der Versöhnung
Samstag, 30. August
Brunnen Bahnhof Olten, 8.15 Uhr

In diesem Jahr bereiten sich alle 4.-KlässlerInnen des 
Pastoralraum Olten auf den Versöhnungsweg vor. Als 
Einstieg besuchen die Kinder die Wirkungsstätte des 
Bruder Klaus in der Innerschweiz. Das Kateche-
se-Team freut sich auf den gemeinsamen Tag.
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17.30 Eucharistiefeier
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Mittwoch, 27. August 
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17.30 Gottesdienst enfällt 

Sonntag, 31. August
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09.30 Kommunionfeier zum Schulstart 
 mit 1./2. Klassen
 Adrian Bolzern
 Jahrzeit für 
 Kurt Kölliker-Näf 
 Bertha und Albert Reize-Mägli
 Clara und Albert Reize-Kamber
11.30 Santa Messa in italiano
14.00 Taufe 

Donnerstag, 28. August
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Donschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 31. August
09.30 Eucharistiefeier mit Taufe 
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Urs Borner
16.00 Aufnahmefeier der Ministrant-
 innen und Ministranten St. Martin

Donnerstag, 4. September 
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 24. August
10.30 Familien - Rosenkranzgebet 
 Kapelle St. Marien
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid 

Montag, 25. August 
18.30 Eucharistiefeier der tamilischen
 Gemeinschaft 

Dienstag, 26. August 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 27. August 
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano
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 Kapelle St. Marien
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid 
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 mit Quartett von Voces Suaves
 und der Sinfonietta Olten
12.30 Taufe 

Dienstag, 2. Sepember
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09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 5. September, Herz-Jesu-Freitag
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Rita Jakob-Schöbi

Dienstag, 26. August
10.15 Gottesdienst, röm.-kath
 Altersheim Usegopark

Donnerstag, 28. August
09.45 Gottesdienst, röm-kath.
 Haus zur Heimat
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 Altersheim Ruttigen
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Theodor José Büttiker, Kirche St. Martin
Paula Häubi am 31.08., Tochter von Sabrina Sprenger 
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Segen für die Zukunft. 

Verstorben sind
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St. Mauritius
Regina Monteleone-Rega am 30.07., St. Marien
Johann Nünlist am 02.08., St. Martin
Paul Bader am 07.08., St. Josef
Carla Ribeiro am 08.08., St. Marien
Elise Buchser-Schaller am 10.08., St. Martin
Theodor Christ am 10.08., St. Martin
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Taizé-Feier
Samstag, 23. August, 18.30 Uhr 
Chorraum der Kirche St. Martin 
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich.

Schuleröffnungsgottesdienst

“AUF ENTDECKUNGSREISE”

Sonntag, 24. August 2025
Kirche St. Martin, Olten
Gottesdienst: 09.30 Uhr

Die 1./2. Klässler treffen sich  um 09.00 Uhr vor der  Kirche

KATHOLISCHE KIRCHE OLTEN

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 27. August, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

50 Jahr-Feier des Altersheims St. Martin
Samstag, 23. August:
1975 fand die Eröffnung des Alters- und Demenzzen-
trums statt, welches auf dem Boden der Kirchgemein-
de steht. Die seit fünfzig Jahren professionelle und 
liebevolle Pflege und Betreuung zum Wohle der be-
tagten Mitmenschen wird nun gebührend gefeiert.
• Um 09.30 Uhr findet in der Kapelle des Alters- und 
Demenzzentrums St. Martin ein Gottesdienst unter der 
Leitung von Pater Paul statt.
• Der offizielle Festakt beginnt um 11.00 Uhr; die 
Stadtmusik Olten umrahmt die Reden des Stiftungs-
ratspräsidenten Dr. iur. Adolf C. Kellerhals und von 
Frau Landammann Sandra Kolly.
• Um 13.30 Uhr findet in der benachbarten St. Mar-
tinskirche ein Orgelkonzert statt. Georg Grass, Orga-
nist, Korrepetitor und Fachbereichsleiter für die Kir-
chenmusik im Pastoralraum Olten hat ein äusserst 
attraktives Programm zusammengestellt; er spielt 
Stücke von G.D. Leyding, J.S. Bach, F.X. Schnizer und 
J.G. Rheinberger.
• Um 15.00 Uhr findet im Pfarrgarten ein Konzert der 
Schlagersängerin Sarah-Jane statt, die aus Radio und 
Fernsehen bekannt ist.
Ab 11.30 Uhr gibt es eine Art «Chilbi» mit einem brei-
ten kulinarischen Angebot, einer grossen Tombola und 
einem «Kinderparadies» (Karussell, Büchsenwerfen 
etc.). Wer die Stadt Olten aus einer anderen Perspekti-
ve betrachten möchte, bucht eine «Rikscha-Tour».
Der Anlass ist öffentlich und das Organisationskomitee 
freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher.

OOrrggeellkkoonnzzeerrtt
  

Hora Musica
Besinnung zwischen
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 3. September um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

TANGO TANGIT

Judith Simon und Willy Ester, Saxophone
spielen Werke von Astor Piazolla

Wortbeitrag: Erica Zimmermann liest 
Originaltexte von Astor Piazolla

Eintritt frei, Kollekte

Ausflug Weg der Versöhnung
Samstag, 30. August
Brunnen Bahnhof Olten, 8.15 Uhr

In diesem Jahr bereiten sich alle 4.-KlässlerInnen des 
Pastoralraum Olten auf den Versöhnungsweg vor. Als 
Einstieg besuchen die Kinder die Wirkungsstätte des 
Bruder Klaus in der Innerschweiz. Das Kateche-
se-Team freut sich auf den gemeinsamen Tag.
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Veranstaltungshinweise

Liebe Gemeindemitglieder, zum ersten Mal findet  
heuer das zweiwöchige Orgelfestival «Orgeltage  
Olten» statt – mit drei hochkarätigen Abendkonzerten, 
einem internationalen Meisterkurs, einem  
Kinderkonzert sowie einer «Familien-Orgelrallye» 
quer durch die Stadt. Auch in den Sonntagsgottes- 
diensten soll die Orgelmusik in diesen Wochen einen 
besonderen Platz bekommen. 
In den Oltner Kirchen, allen voran der Martinskirche, 
stehen überregional bedeutende Orgeln; für uns ist es 
Freude und Auftrag, diese besonderen Instrumente und 
ihre Musik auf unterschiedlichste Weise zu präsentie-
ren. Als Dozenten für den Meisterkurs sowie Interpreten 
eines der Konzerte konnten wir Prof. Daniel Maurer 
(Strasbourg, St. Thomas) gewinnen. 
Wir laden Sie herzlich zu diesen Veranstaltungen ein. 
Bitte weisen Sie auch besonders Familien auf das  
Kinderprogramm hin! Weitere Informationen finden 
Sie auf den Plakaten und Handzetteln sowie auf  
unserer Homepage www.katholten.ch.

Georg Grass und Francesco Pedrini

Spende der Frauengemeinschaft 
St. Marien

Die Frauengemeinschaft St. Marien konnte an Pro  
Filia den Betrag von Fr. 1’764.75 für Renovationsar-
beiten an ihrer «Casa Pro Filia» beim Bahnhof über- 
weisen. 
Von Juli 2025 bis Juni 2026 will die Frauengemein-
schaft mit Kollekten an Mittwochmorgen-Gottes- 
diensten und dem Reingewinn der Mittwochmorgen 
Kaffees die Stiftung Joël Kinderspitex unterstützen. 
Die Stiftung ermöglicht es Kindern mit chronischen 
Erkrankungen, schwersten Beeinträchtigungen oder 
nach schwierigen Operationen in ihrem vertrauten  
Zuhause zu leben, mit professioneller Pflege und viel 
Herz.

Marienchor Olten singt Monteverdi-Perlen 
– mit Quartett von Voces Suaves und der Sinfonietta Olten
Sonntag, 31. August, 11 Uhr
Marienkirche Olten, Festgottesdienst mit Dr. Peter Schmid
Der Marienchor ist bekannt für seine überaus vielseitigen Programme aus unterschiedlichsten musikalischen 
Zeiten und Stile. Nun steht wiederum ein Highlight der besonderen Klasse auf dem Programm, nämlich Aus-
züge aus der Marienvesper von Claudio Monteverdi. Die „Marienvesper“ (Vespro della Beata Vergine) von 
1610 gehört zu den grossartigsten Sakralwerken aller Zeiten. Claudio Monteverdi (1567-1643) zeigt darin alle 
Facetten seiner Meisterschaft und verbindet in genialer Weise den damals vorherrschenden, feierlichen Kon-
trapunkt mit emotional tief bewegender Klangrede. In abwechslungsreicher Weise vereinigen sich prachtvolle, 
vielstimmige Chöre und virtuose Solistinnen und Solisten zur Ehre der Gottesmutter Maria. 
Begleitet wird der Marienchor von einem Gesangsquartett des international bekannten Ensembles «Voces 
Suaves», das auf Musik dieser Zeit spezialisiert ist. Es singen: Christina Boner (Sopran), Laura Kull (Alt), Dan 
Dunkelblum (Tenor) und Tobias Wicky (Bass).
Das Quartett wird zudem solistisch zwei Sätze aus der «Messa a quattro voci da capella» (1650) von Claudio 
Monteverdi singen.
Instrumental begleitet werden wir vom Kammerorchester Sinfonietta der Musikschule Olten unter der Leitung 
von Hugo Bollschweiler. Das Orchester wird erweitert mit Marc Pauchard (Zink) und Georg Grass (Orgel). 
Die Leitung liegt bei Sandra Rupp Fischer.

Der Marienchor-Vorstand steht für unermüdliches
Engagement und bekommt selten kalte Füsse

Ausblick auf die nächsten Marienchor-Projekte

Sing mit – Wir freuen uns auf deine Stimme!

Ab 1. September: Requiem von Gabriel Fauré,
für Allerseelen, 2. November, 17 Uhr

Gottesdienst am eidg. Dank-, Buss- und Bettag: 
Nidaros Jazz Mass von Bob Chilcott, 
21. September, 10 Uhr, Stadtkirche Olten

Ab 3. November: Krönungsmesse von Wolfgang 
Amadeus Mozart für Weihnachten,
25. Dezember, 11 Uhr

Fyrobe-Träff 
Josefsaal bei der Kirche St. Martin
Donnerstag, 4. September, 14.30 Uhr

Es freut sich Rosmarie Walter Michel sie in die Welt 
der Märchen mitzunehmen. Sie verzaubert und ent-
führt uns in die Märchenwelt der Feen. 
Herzlich willkommen! 
Der Vortrag zum Thema schlechter sehen im Alter 
wurde auf den November verschoben. 
Ein Nachmittag für Frauen und Männer 60 plus mit 
Zvieri.

Mittags-
tisch

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 16. September, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. An den gedeckten Tisch sitzen! Essen 
in Gemeinschaft mit anderen – egal ob Jung oder Alt!

Einführung in die christliche Spiritualität
Informationsabend für Interessierte

Dienstag, 9. September, 19 Uhr
Josefsaal St. Martin, Olten
mit Bruder Leonhard Sexauer
Der Kurs findet an 10 Dienstagabenden 2025/2026 statt 
und ist für Einsteigerinnen und Anfänger gedacht. 
Gerne dürfen Sie in Ihrem Umfeld auf dieses Angebot 
aufmerksam machen. Flyer liegen in den Kirchen des 
Pastoralraums aus. 
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Marienchor auf Reisen
Ende Juni begaben sich dreiunddreissig gutgelaunte Sängerinnen und Sänger auf Chorreise. Pünktlich um  
7.30 Uhr konnte unser Carchauffeur Christoph starten.  Der Wettergott meinte es ausgesprochen gut mit uns. 
Meteo Schweiz versprach uns über 30°C und hatte nicht zu viel versprochen… In Thun gab es einen Kafi- 
Gipfeli-Halt. Direkt am See, unter schattigen Bäumen, genossen wir die herrliche Aussicht auf den Thunersee 
und die Berge rundum. Nach einem kurzen Spaziergang zum Schloss Schadau ging es durch den Park zurück 
zum Hafen, wo bereits Christoph mit dem Car auf uns wartete. Nach kurzer Fahrt verliessen wir die Autobahn 
in Richtung Simmental - Jaunpass. Ab Boltigen schlängelt sich die Strasse in die Höhe und die engen Passkurven 
und Kreuzungsmanöver liessen uns zeitweise die Luft anhalten. Nach Erreichen der Passhöhe auf 1508 müM 
tat sich der Blick auf die «Gastlosen» auf, eine imposante Kalkfelsenkette mit über 2000 m hohen Gipfeln. Bald 
schon kam der Lac de Gruyère in Sicht. Nach einer Fahrt um den oberen Teil des Sees ging es zum Mittagessen 
ins Restaurant Maison du Gruyère. Gestärkt und beeindruckt vom Anblick des Käsekellers, besuchten einige 
die Schaukäserei, andere das Städtlein Gruyère. Nach ausgiebigem Flanieren stiegen wir alle gerne wieder in 
den klimatisierten Car ein. Die nächste und letzte Station, Maison Cailler, bot uns einen spannenden Einblick 
in die Geschichte der Kakaobohne und die Entstehung der Schokolade. Beschwingt von diesem wunderbaren 
Tag ging es entlang dem Lac de Gruyère singend wieder heimwärts. 

Silvia Straub Heer, Co - Präsidentin Marienchor Olten

Mutationen im Kirchgemeinderat 
Auf Ende der Amtsperiode 2021-2025 werden Ende dieses Monats Roberto Thüring, Dipl. Architekt ETH und 
Ressortleiter Baukommission, und Daniela Ianni, dipl. Gewerkschaftssekretärin, aus dem Rat ausscheiden. Auch 
Anita Marbet, Kirchgemeinderatsschreiberin, hat auf Ende Juni d.J. demissioniert. Der Rat dank diesen 3 wich-
tigen Stützen unseres Gremiums für ihre langjährige, sehr wertvolle Mitarbeit und wünscht Ihnen weiterhin 
alles Gute.

Im Namen des Rates
Mattheus Den Otter, Vizepräsident Kirchgemeinderat

Praefirmausflug im Juni zum Weltacker 
in Attiswil

Sommerbräteln der Minis St. Marien 
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In den Oltner Kirchen, allen voran der Martinskirche, 
stehen überregional bedeutende Orgeln; für uns ist es 
Freude und Auftrag, diese besonderen Instrumente und 
ihre Musik auf unterschiedlichste Weise zu präsentie-
ren. Als Dozenten für den Meisterkurs sowie Interpreten 
eines der Konzerte konnten wir Prof. Daniel Maurer 
(Strasbourg, St. Thomas) gewinnen. 
Wir laden Sie herzlich zu diesen Veranstaltungen ein. 
Bitte weisen Sie auch besonders Familien auf das  
Kinderprogramm hin! Weitere Informationen finden 
Sie auf den Plakaten und Handzetteln sowie auf  
unserer Homepage www.katholten.ch.

Georg Grass und Francesco Pedrini

Spende der Frauengemeinschaft 
St. Marien

Die Frauengemeinschaft St. Marien konnte an Pro  
Filia den Betrag von Fr. 1’764.75 für Renovationsar-
beiten an ihrer «Casa Pro Filia» beim Bahnhof über- 
weisen. 
Von Juli 2025 bis Juni 2026 will die Frauengemein-
schaft mit Kollekten an Mittwochmorgen-Gottes- 
diensten und dem Reingewinn der Mittwochmorgen 
Kaffees die Stiftung Joël Kinderspitex unterstützen. 
Die Stiftung ermöglicht es Kindern mit chronischen 
Erkrankungen, schwersten Beeinträchtigungen oder 
nach schwierigen Operationen in ihrem vertrauten  
Zuhause zu leben, mit professioneller Pflege und viel 
Herz.

Marienchor Olten singt Monteverdi-Perlen 
– mit Quartett von Voces Suaves und der Sinfonietta Olten
Sonntag, 31. August, 11 Uhr
Marienkirche Olten, Festgottesdienst mit Dr. Peter Schmid
Der Marienchor ist bekannt für seine überaus vielseitigen Programme aus unterschiedlichsten musikalischen 
Zeiten und Stile. Nun steht wiederum ein Highlight der besonderen Klasse auf dem Programm, nämlich Aus-
züge aus der Marienvesper von Claudio Monteverdi. Die „Marienvesper“ (Vespro della Beata Vergine) von 
1610 gehört zu den grossartigsten Sakralwerken aller Zeiten. Claudio Monteverdi (1567-1643) zeigt darin alle 
Facetten seiner Meisterschaft und verbindet in genialer Weise den damals vorherrschenden, feierlichen Kon-
trapunkt mit emotional tief bewegender Klangrede. In abwechslungsreicher Weise vereinigen sich prachtvolle, 
vielstimmige Chöre und virtuose Solistinnen und Solisten zur Ehre der Gottesmutter Maria. 
Begleitet wird der Marienchor von einem Gesangsquartett des international bekannten Ensembles «Voces 
Suaves», das auf Musik dieser Zeit spezialisiert ist. Es singen: Christina Boner (Sopran), Laura Kull (Alt), Dan 
Dunkelblum (Tenor) und Tobias Wicky (Bass).
Das Quartett wird zudem solistisch zwei Sätze aus der «Messa a quattro voci da capella» (1650) von Claudio 
Monteverdi singen.
Instrumental begleitet werden wir vom Kammerorchester Sinfonietta der Musikschule Olten unter der Leitung 
von Hugo Bollschweiler. Das Orchester wird erweitert mit Marc Pauchard (Zink) und Georg Grass (Orgel). 
Die Leitung liegt bei Sandra Rupp Fischer.

Der Marienchor-Vorstand steht für unermüdliches
Engagement und bekommt selten kalte Füsse

Ausblick auf die nächsten Marienchor-Projekte

Sing mit – Wir freuen uns auf deine Stimme!

Ab 1. September: Requiem von Gabriel Fauré,
für Allerseelen, 2. November, 17 Uhr

Gottesdienst am eidg. Dank-, Buss- und Bettag: 
Nidaros Jazz Mass von Bob Chilcott, 
21. September, 10 Uhr, Stadtkirche Olten

Ab 3. November: Krönungsmesse von Wolfgang 
Amadeus Mozart für Weihnachten,
25. Dezember, 11 Uhr

Fyrobe-Träff 
Josefsaal bei der Kirche St. Martin
Donnerstag, 4. September, 14.30 Uhr

Es freut sich Rosmarie Walter Michel sie in die Welt 
der Märchen mitzunehmen. Sie verzaubert und ent-
führt uns in die Märchenwelt der Feen. 
Herzlich willkommen! 
Der Vortrag zum Thema schlechter sehen im Alter 
wurde auf den November verschoben. 
Ein Nachmittag für Frauen und Männer 60 plus mit 
Zvieri.

Mittags-
tisch

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 16. September, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. An den gedeckten Tisch sitzen! Essen 
in Gemeinschaft mit anderen – egal ob Jung oder Alt!

Einführung in die christliche Spiritualität
Informationsabend für Interessierte

Dienstag, 9. September, 19 Uhr
Josefsaal St. Martin, Olten
mit Bruder Leonhard Sexauer
Der Kurs findet an 10 Dienstagabenden 2025/2026 statt 
und ist für Einsteigerinnen und Anfänger gedacht. 
Gerne dürfen Sie in Ihrem Umfeld auf dieses Angebot 
aufmerksam machen. Flyer liegen in den Kirchen des 
Pastoralraums aus. 
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Marienchor auf Reisen
Ende Juni begaben sich dreiunddreissig gutgelaunte Sängerinnen und Sänger auf Chorreise. Pünktlich um  
7.30 Uhr konnte unser Carchauffeur Christoph starten.  Der Wettergott meinte es ausgesprochen gut mit uns. 
Meteo Schweiz versprach uns über 30°C und hatte nicht zu viel versprochen… In Thun gab es einen Kafi- 
Gipfeli-Halt. Direkt am See, unter schattigen Bäumen, genossen wir die herrliche Aussicht auf den Thunersee 
und die Berge rundum. Nach einem kurzen Spaziergang zum Schloss Schadau ging es durch den Park zurück 
zum Hafen, wo bereits Christoph mit dem Car auf uns wartete. Nach kurzer Fahrt verliessen wir die Autobahn 
in Richtung Simmental - Jaunpass. Ab Boltigen schlängelt sich die Strasse in die Höhe und die engen Passkurven 
und Kreuzungsmanöver liessen uns zeitweise die Luft anhalten. Nach Erreichen der Passhöhe auf 1508 müM 
tat sich der Blick auf die «Gastlosen» auf, eine imposante Kalkfelsenkette mit über 2000 m hohen Gipfeln. Bald 
schon kam der Lac de Gruyère in Sicht. Nach einer Fahrt um den oberen Teil des Sees ging es zum Mittagessen 
ins Restaurant Maison du Gruyère. Gestärkt und beeindruckt vom Anblick des Käsekellers, besuchten einige 
die Schaukäserei, andere das Städtlein Gruyère. Nach ausgiebigem Flanieren stiegen wir alle gerne wieder in 
den klimatisierten Car ein. Die nächste und letzte Station, Maison Cailler, bot uns einen spannenden Einblick 
in die Geschichte der Kakaobohne und die Entstehung der Schokolade. Beschwingt von diesem wunderbaren 
Tag ging es entlang dem Lac de Gruyère singend wieder heimwärts. 

Silvia Straub Heer, Co - Präsidentin Marienchor Olten

Mutationen im Kirchgemeinderat 
Auf Ende der Amtsperiode 2021-2025 werden Ende dieses Monats Roberto Thüring, Dipl. Architekt ETH und 
Ressortleiter Baukommission, und Daniela Ianni, dipl. Gewerkschaftssekretärin, aus dem Rat ausscheiden. Auch 
Anita Marbet, Kirchgemeinderatsschreiberin, hat auf Ende Juni d.J. demissioniert. Der Rat dank diesen 3 wich-
tigen Stützen unseres Gremiums für ihre langjährige, sehr wertvolle Mitarbeit und wünscht Ihnen weiterhin 
alles Gute.

Im Namen des Rates
Mattheus Den Otter, Vizepräsident Kirchgemeinderat

Praefirmausflug im Juni zum Weltacker 
in Attiswil

Sommerbräteln der Minis St. Marien 
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SANTE MESSE
Domenica 24.8.: ore 11.30 Messa a St. Martin. 
Domenica 31.8.: la Santa Messa a St. Martin è 
sospesa. Ore 10.30 S. Messa cantonale a 
Solothurn all’aperto nella piazzetta davanti alla 
sede della Missione. Segue pic-nic con la possibi-
lità di grigliare (ognuno provvede al proprio pranzo).

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 25.8.: ore 20 Bibliotheksaal St. Martin 
preghiera del gruppo RnS. Mercoledì 27.8.: ore 20 
St. Marien Adorazione Eucaristica gruppo RnS.
Lunedì 1.9.: ore 20 Bibliotheksaal St. Martin 
preghiera del gruppo RnS. Martedì 2.9.: ore 11.45 
Tavolata nella Josefsaal St. Martin. 

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

Menù:
Insalata
Salsiccia e patatine fritte
frutta di stagione
con acqua Fr. 12.— 
con un bicchiere vino Fr. 15.
Annunciarsi in Missione.

Giovedì 4.9.: ore 14.00 sala parrocchiale di Dulli-
ken: incontro «Amici del Giovedì».
www.missione-italiana-olten.ch oppure abbonare 
(gratuito) il canale della Missione: https://whatsapp.
com/channel/0029VahpqD3DTkKCQHnTCI1t
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SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Schmunzelecke

Ferien?

«Stopp! Hier ist der Zoll. Öffnen sie ihren Koffer.»
«Aber ich habe doch gar keinen Koffer.»
«Ganz egal, Vorschrift ist Vorschrift!»

Ministrantenaufnahme 2025 in der Kirche St. Mauritius
Exakt bei Sommeranfang am 21. Juni im Vorabendgottesdienst wurden 5 neue Ministrantinnen in Trimbach 
zum Dienst in der Kirche aufgenommen.
In einer feierlichen Atmosphäre – mit Begleitung von Harmonika Musik und der Mitgestaltung aller Ministran-
tInnen wurden die 5 neuen Minis in unserer Schar aufgenommen. 
Anschliessend wurde dies mit dem Elternabend mit einem feinen Essen, Kahoot, Theater Tanz und Spielen 
gebührlich gefeiert.
Es wurde gelacht, geschwatzt gerätselt und das ganze wurde mit einem feinen Dessert abgerundet, und alle 
Eltern und Minis gingen nach einem Schlusssegen zufrieden nachhause.
Ein grosses Dankeschön allen Minis für ihr Mitstudieren und ihre Beiträge für diesen gelungenen Anlass.

Rita Eng
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Sonntag, 24. August - 21. Sonntag im JK 
09.00 Wortgottesdienst  
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für: 
 Josef Gardi-Scheurer 

Sonntag, 30. August - 22. Sonntag im JK 
17.30 Familiengottesdienst und Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair und Katechetinnen

24. August:
Diözesane Kollekte für die Unterstüzung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie.

25. August:
Philipp Neri Stiftung:
Unterstützung in Not geratener Circusleute,
Schausteller und Markthändler.

30./31. August
Don Bosco - Nachhaltige Hilfe dort, wo Not herrscht.
Bildung und Berufsausbildung junger Menschen 
Unterstützung benachteiligter Kinder und Jugendlicher

1./2. September
Kollekte für die Kirchenbauhilfe des Bistums Basel.

Sonntag, 24. August - 21. Sonntag im JK
10.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Mittwoch, 27. August 
10.15 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 28. Augsust
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair 
 anschliessend Kaffee in der Sakristei 

Sonntag, 31. August - 22. Sonntag im JK
10.00 Ökumenischer Chilbi-Gottesdienst  
 bei der Scooter-Anlage auf dem Dorfplatz  
 in Hägendorf  
 mit Zirkusseelsorger Adrian Bolzern, 
 Diakon Waldemar Cupa und reformierter 
 Pfarrer Thierry Wey

Mittwoch, 03. September 
10.15 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 04. September
09.00 Rosenkranzgebet in Hägendorf 
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf  
 mit Diakon Waldemar Cupa

Samstag, 23. August - 21. Sonntag im JK
17.30 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa  
 Jahrzeit für: 
 Johann Christen
 Heinrich Kamber 
 Markus Jost 
 Walter Meier 
 Alice Meier-Wagner 
 Sophie Joss-Kurmann 

Dienstag, 26. August
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 27. August
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

Sonntag, 31. August - 22. Sonntag im JK
09.00 Familiengottesdienst und Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair und Katechetinnen

Dienstag, 02. September
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 03. September
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa  
 anschliessend Mittwochs Kaffee 
 im Pfarreisaal

Freitag, 05. September 
18.30  Eucharistische Anbetung in Kappel
19.00  Herz-Jesu Freitag in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für: 
 Rosa Wyser-Wyss 
 Dreissigster für Elisabeth Roth-Gubler 

Gemeinsame Kollekten

Röseligarten im Pfarreizentrum in Hägendorf

Machen Sie mit beim Singen, Geschichten hören, ge-
mütlichen Beisammensein und Kaffee mit Zopf 
geniessen, gute Gespräche führen, danach Lotto 
spielen und schmackhafte Preise gewinnen.

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 02. Septem-
ber von14 bis 17 Uhr im Pfarreizentrum in Hägen-
dorf statt. Falls ein Fahrdienst gewünscht wird, bitte 
melden Sie sich bei Monika Flückiger,
Telefon 079 532 19 89.

Wir freuen uns auf euer Kommen.

Offener Kafi-Träff in Kappel 

Am Mittwoch, 03 September, von 14 Uhr bis 16 Uhr, 
findet dieser gemütliche Nachmittag mit verschiede-
nen Spielmöglichkeiten im Pfarreisaal in Kappel statt.  
Kontaktperson ist Beatrix Ledergerber, die unter Tel. 
062 216 36 07 oder 079 381 44 59 erreichbar ist.

Herzlich willkommen!

Ökumenischer Chilbi-Gottesdienst 

Alljährlich findet im August die Hägendorfer Chilbi
statt. Der traditionelle ökumenische Chilbigottesdienst
wird vom Zirkusseelsorger Adrian Bolzern,
Diakon Waldemar Cupa und dem ref. Pfarrer
Thierry Wey gestaltet.

Nicht wie sonst hinter Kirchenmauern, sondern unter
dem Lämplidach der Autoscooterbahn, die einzelnen
Wagen so aufgereiht, dass sie den Besucherinnen und
Besuchern als Kirchenbänke dienen, dazu einige Fest-
bänke, ein schönes Blumenbouquet, die Osterkerzen,
einladend und offen nach allen Seiten und doch 
miteinander verbunden findet am Sonntag, 31. August
um 10.00 Uhr beim Autotscooter Hauri unser Chilbi-
gottesdienst statt.
Der Chilbigottesdienst wurde von einer Schaustellerin
aus Hägendorf ins Leben gerufen. Wir feiern gemein-
sam auf der Scooteranlage. Danach wird ein Apéro
offeriert. Feiern sie mit, denn es ist ökumenischer 
Chilbigottesdienst in Hägendorf.
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Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.
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P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
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Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Romreise mit den Ministranten 29.07.-03.08.2025

Liebe Pfarreiangehörige

Am 2. August 2025 hatte Papst Leo XIV. vor den Toren Roms eine Begegnung mit 
über einer Million Jugendlichen, die aus aller Welt angereist waren – darunter auch 
eine Gruppe von Ministranten aus unserem Seelsorgeverband. Die jungen Erwach-
senen stellten einige sehr gute Fragen, und Papst Leo gab tiefgründige Antworten. 
Hier ist eine gekürzte und angepasste Version der Frage und Antwort zum Thema 
Freundschaft, von der alle profitieren können:

Heiliger Vater, ich bin Dulce María, 23 Jahre alt und komme aus Mexiko.
Häufig haben wir die Illusion, viele Freunde zu haben und enge Beziehungen auf-
zubauen, während wir immer öfter verschiedene Formen von Einsamkeit erleben. 
Wir sind vielen Menschen nahe und mit ihnen verbunden, doch es handelt sich nicht 
um echte und dauerhafte Beziehungen, sondern um flüchtige und oft trügerische.
Heiliger Vater, meine Frage lautet: Wie können wir aufrichtige Freundschaft und 
echte Liebe finden, die uns zur wahren Hoffnung führen? Wie kann uns der Glau-
be helfen, unsere Zukunft aufzubauen?

Liebe junge Menschen, die menschlichen Beziehungen – unsere Beziehungen zu 
anderen Menschen – sind für jeden von uns unverzichtbar, angefangen damit, dass 
alle Männer und Frauen auf der Welt als Kinder von jemandem geboren werden. 
Unser Leben beginnt mit einer Bindung, und es sind Bindungen, dank derer wir 
wachsen. Dabei spielt die Kultur eine grundlegende Rolle: Sie ist der Schlüssel, 
durch den wir uns selbst verstehen und die Welt interpretieren. Wenn wir leiden-
schaftlich nach der Wahrheit suchen, erhalten wir nicht nur eine Kultur, sondern 
wir verändern sie durch unsere Lebensentscheidungen.
Liebe junge Menschen, jeder Mensch sehnt sich natürlicherweise nach einem guten 
Leben, so wie sich die Lungen nach Luft sehnen – aber wie schwer ist es, dieses 
gute Leben zu finden! Wie schwer ist es, eine echte Freundschaft zu finden.

Vor Jahrhunderten hat der heilige Augustinus die tiefe Sehnsucht unseres Herzens 
erfasst – es ist die Sehnsucht jedes menschlichen Herzens. 

Auch er durchlebte eine stürmische Jugend, aber er begnügte sich nicht damit, er 
erstickte den Schrei seines Herzens nicht. Augustinus suchte die Wahrheit – die 
Wahrheit, die nicht enttäuscht, die Schönheit, die nicht vergeht. Und wie hat er sie 
gefunden? Wie hat er eine aufrichtige Freundschaft gefunden, eine Liebe, die in der 
Lage ist, Hoffnung zu schenken? Indem er denjenigen fand, der ihn bereits suchte: 
indem er Jesus Christus begegnete. Wie hat er seine Zukunft aufgebaut? Indem er 
Christus folgte, seinem Freund von jeher. Mit seinen eigenen Worten: „Es gibt 
keine echte Freundschaft, 
wenn diese nicht in Christus 
ist. Und die wahre Freund-
schaft ist immer in Jesus 
Christus mit Wahrheit, Lie-
be und Respekt. Und nur in 
ihm kann sie ewig und 
glücklich sein... Derjenige 
liebt seinen Freund aufrich-
tig, der in seinem Freund 
Gott liebt.”

Die Freundschaft mit Chris-
tus, die am Anfang des 
Glaubens steht, ist nicht nur 
eine Hilfe unter vielen, um 
die Zukunft aufzubauen – sie ist unser Leitstern. Wenn unsere Freundschaften 
diese intensive Verbindung zu Jesus widerspiegeln, werden sie mit Sicherheit auf-
richtig, grossherzig und wahrhaftig.

Liebe junge Menschen, liebt einander! Liebt euch in Christus! Seht Jesus in den 
anderen. Die Freundschaft kann die Welt wirklich verändern. 
Die Freundschaft ist ein Weg zum Frieden.

Diakon Waldemar Cupa 

Mit dem Zug sind die Ministranten aus Hägen-
dorf-Rickenbach und Kappel-Boningen-Gunz-
gen nach Rom gereist, um dort das Heilige Jahr 
2025 und das Jugendjubiläum zu feiern. Unsere 
Unterkunft, das Roma Resort Colosseum, lag 
direkt vor einer Metrostation, weshalb wir in 
kürzester Zeit im Herzen Roms waren und vie-
le Eindrücke der Ewigen Stadt sammeln konn-
ten. So besichtigten wir beispielsweise das Co-
losseo, die Basilica di San Giovanni, die 
Basilica Papale di San Paolo Fuori le Mura, den 
Trevibrunnen und das Pantheon. 
Ein Höhepunkt für alle war der Tag im Vatikan. 
Dort durften wir den Papst auf dem Petersplatz 
aus nächster Nähe sehen. Was für ein Glück, als 
er genau vor uns anhielt und ein Kind segnete.
Unser ehemaliger Schweizergardist und Reise-
führer Silvan Lachmuth hat uns danach die 

Kaserne der Schweizergarde gezeigt. Von Uniformen und Rängen bis zu Rüstungen 
und Waffen wurde uns alles gezeigt und erklärt. Wir durften sogar eine kleine 
Vorführung mit der Hellebarde geniessen und es danach selbst einmal ausprobieren. 
Zum Abschluss nahmen wir an einer Führung zum Petrusgrab teil und konnten den 
Untergrund der Basilica di San Pietro erforschen.

Am 1. August haben wir den Vatikan nochmals besucht. Dieses Mal stiegen wir 
auf die Domspitze und genossen die Aussicht. Kurz darauf fand in der Basilica ein 
Gottesdienst zur Feier des Schweizer Nationalfeiertages statt, bei dem – zu aller 
Überraschung – Waldemar Cupa, unser Kirchgemeindeleiter, das Evangelium las.

An unserem letzten Tag pilgerten wir gemeinsam mit ungefähr einer Million an-
deren Jugendlichen zum Festgelände des Jugendjubiläums. Es wurde Musik ge-
macht, gesungen und tatkräftig Fahnen geschwungen. Auf einer Picknickdecke 
sassen wir auf der grossen Wiese, genossen den Sonnenuntergang und sahen ver-
schiedenste Darbietungen. Es war eine unglaublich spannende, lustige und schöne 
Reise. Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Reise möglich gemacht haben!

Mini-Verantwortliche Fiona Wick
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Defibrillatoren in den Pfarreien

In den Pfarreien Hägendorf, Gunzgen und Kappel sind
Defibrillatoren für den Notfall platziert. Sie sind für
Profis wie auch für Laien geeignet. Der plötzliche
Herz-Kreislaufstillstand ist einer der häufigsten 
Todesursachen in der Schweiz. 

Die Defis sind einfach in der Bedienung und leiten zu 
einer qualitativ hochwertigen Herzdruckmassage an. 
Unsere Geräte finden Sie beim Haupteingang zum 
Pfarrhaus in Hägendorf, beim Eingang in den Pfarrsaal 
in Kappel und am Toilettenhäuschen auf dem Vorplatz 
der Kirche in Gunzgen. 
Alle Standorte sind gut markiert.

Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Danjella Häfliger 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.I. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Pfarreizentrum Hägendorf und Pfarreisaal Kappel: 
Kath. Pfarramt Kappel, Tel. 062 209 16 90 
sekretariat@kath-untergaeu.ch

katholische_kirche_untergaeu

Halbtagesausflug – 11. September 2025 – KKL
Frauengemeinschaft Hägendorf-Rickenbach

Bei einem einstündig geführten Rundgang im berühm-
ten KKL Luzern werfen wir einen Blick hinter die 
Kulissen. Wir erfahren mehr über die architektonische 
Vision des Erbauers Jean Nouvel, den akustisch welt-
besten und berühmten Konzertsaal sowie das ein-
drückliche Spiel mit Wasser und Licht. Nach einer 
kurzen Spazierfahrt bringt uns der Car zum Imbisshalt 
am Baldeggersee.

Abfahrt:
• Rickenbach, alte Post – 12.15 Uhr
• Hägendorf, Post – 12.30 Uhr
Ca. 15 Minuten zu Fuss (Bus – Eingang KKL)
Ankunft in Hägendorf: ca. 20.00 Uhr
Kosten:
• Mitglieder: Fr. 50.– (inkl. Führung KKL)
• Nichtmitglieder: Fr. 60.–
• Imbiss am Baldeggersee auf eigene Kosten

Anmeldung: bis spätestens 8. September 2025 
die Plätze sind begrenzt.
Kontakt: Annelies Frey – frey.annelies@bluewin.ch / 
Tel. ab 18.00 Uhr: 062 216 16 64
Zu dieser speziellen Führung heissen wir alle Interes-
sierten herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Euer Leitungsteam

Klassenzuteilungen RU SJ 25_26

Gunzgen:
1./2. Klasse: Evelyn Fazzone
3./4. Klasse: Manuela Wohlfarth
5./6. Klasse: Manuela Wohlfarth

Hägendorf:
1. Klasse A+B: Cornelia Berger
1. Klasse C+D: Cornelia Berger 
2. Klasse A+B: Cornelia Berger 
2. Klasse C+D: Cornelia Berger
3. Klasse A+B: Manuela Wohlfarth
3. Klasse C: Manuela Wohlfarth
4. Klasse A,B+C: Cornelia Berger
5. Klasse A: Manuela Schällmann 
5. Klasse B+C: Manuela Schällmann 
6. Klasse A+B: Cornelia Berger 
6. Klasse C: Cornelia Berger

Rickenbach:
1.-6. Klasse (als Pilot-Projekt)
Evelyn Fazzone und Cornelia Berger

Boningen:
1./2. Klasse: Evelyn Fazzone 
3./4. Klasse: Manuela Wohlfarth
5./6. Klasse: Cornelia Berger

Kappel:
1. Klasse A+B: Evelyn Fazzone
1. Klasse C+D: Evelyn Fazzone
2. Klasse A+B: Evelyn Fazzone
2. Klasse C+D: Evelyn Fazzone
3. Klasse A+B: Manuela Wohlfarth
3. Klasse C+D: Manuela Wohlfarth
4. Klasse A-D: Cornelia Berger 
5. Klasse A-D: Manuela Wohlfarth
6. Klasse A+C: Manuela Wohlfarth
6. Klasse B+D: Manuela Wohlfarth

Kreisschule Untergäu:
In je 2 Gruppen der 7. und 8. Klasse
(als Pilot-Projekt)
Eleni Kalogera

Das Seelsorgeteam und die Katechetinnen wün-
schen allen Schülerinnen und Schülern nach erhol-
samen und sonnigen Ferientagen einen schwung-
vollen Start, viel Freude am Lernen und Gottes 
reichen Segen für das neue Schuljahr 2025/2026.

Ferienpass 2025 

Bei der diesjährigen Ferienpasswoche stand am 
Montag Rätselspass zum Thema Schweizergarde auf 
dem Programm. Im Pfarreisaal hatte das Ferien-
pass-Team ein Rätselspiel aufgebaut, das sie von der 
kirchlichen Fachstelle Jugend juse-so.ch in Olten 
ausgeliehen hatten. 
Mit viel Elan, Geduld und Teamgeist lösten die 
Kinder fast alle kniffligen und spannenden Fragen 
richtig. Für den Tresor reichte die Zeit leider nicht 
mehr – doch der Spass war ihnen trotzdem deutlich 
anzusehen.

Sandra Wyss-Wymann



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Charlotte Gantert-Oswald
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
		  13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 23. August 
18.30 	 Gottesdienst
	 Jahrzeit für:
	� Emil Studer-Stalder und Ehefrau Pauline mit 

Sohn Edgar Studer
	 Emil Studer und Ehefrau Lina geb. Weber
	 Josef und Pauline von Wartburg-Borner

Kollekte: Diözesane Kollekte für die Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesankurie 

Sonntag, 24. August – 21. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 	 Gottesdienst 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Mittwoch, 27. August
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 30. August 
18.30 	 Gottesdienst fällt aus zu Gunsten Kirchenchorreise

Sonntag, 31. August – 22. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 	 Gottesdienst 
	 Jahrzeit für:
	� Jürg-Joseph Wyss, Oskar und Rosa Studer-Kai-

ser mit Sohn Roland Studer, Hans Baumgart-
ner-Ramer 

Kollekte: Caritas Schweiz

Donnerstag, 4. September
09.15 	 Gottesdienst der FG fällt aus zu Gunsten 		
	 Vereinsausflug

Samstag, 6. September Erntedankgottes-
dienst Familiengottesdienst 
18.00 	 Gottesdienst zum Erntedank
	 Jahrzeit für:
	 Alois von Felten-Conrad
Kollekte: Kollekte für die Theologische Fakultät Luzern

Sonntag, 7. September – 23. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 	 Gottesdienst mit Kantoren
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Mittwoch, 10. September
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 13. September
18.30 	 Gottesdienst
	 Jahrzeit für:
	 Robert und Anna Studer-Nussbaumer
	 Charlotte und Rudolf Rickli-Frey

Sonntag, 14. September – Kreuzerhöhung
10.00 	 Gottesdienst 

Pfarreiarbeit

Am 29. Juli nahmen wir Abschied von Herr Dani-
el Brodmann, wohnhaft gewesen in Wangen. 
Herr Brodmann ist in seinem 
57. Lebensjahr verstorben. 
Wir wünschen ihm den ewigen Frieden

Vereinsreise, Donnerstag 4.Sept. 2025 
Käseerlebnis Kaltbach,  
Emmental, Bürgisweyerbad
Bei einer Führung in die Sandsteinhöhlen Kaltbach 
lassen wir uns die Käseveredelung erklären. Da-
nach geniessen wir vor Ort ein reichhaltiges Käse-
büffet mit «Gschwellti». Die Fahrt führt weiter 

durch das idyllische Emmental, Besichtigung des 
«Gotthelf Chilchli» Würzbrunnen. Im Restaurant 
Bürgisweyerbad werden mit einem feinen Dessert-
büffet verwöhnt. Gegen 19.00 Uhr treffen wir in 
Wangen ein.

Besammlung: Do, 4. Sept. 09.50 Uhr beim Parkplatz 
Kath. Kirche
Kosten: Fr. 60.00 Carfahrt, Führung und Verpflegung.
Anmeldung: bis 20. August 2025, 
Helen Gmür Tel. 062 212 50 07
e-gmuer@bluewin.ch

Wichtig: Für die Besichtigung der Sandsteinhöhlen 
warme Kleidung z.B. Jacke empfehlenswert. (Tem-
peratur ca. 12 Grad)
Der Betrag von Fr. 60.00 wird beim Mittagessen in 
bar eingezogen.

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen
Helen Gmür und der Vorstand

 

 

Olympiade 
mit Spiel und Spass 

 
 

Frauengemeinschaft St. Gallus 
„Aktivitäten mit Kindern“ 

 
 

Mittwoch, 27. August 2025 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

kath. Pfarreiheim, Wangen 
 

Herzliche Einladung zu einem lustigen Nachmittag! 
 

Kommt vorbei und testet eure Geschicklichkeit an 
verschiedenen Posten. Ihr dürft auch gerne einfach zuschauen 

und mit uns einen Kaffee trinken. 
 

Kuchenspenden sind erwünscht!  
Bitte voranmelden bei Karin 079 517 50 25 

oder Sarina 079 577 16 79. 
 

Wir freuen uns auf einen lustigen und 
generationenübergreifenden Nachmittag! 

 
Für das Vorbereitungsteam 

 
Karin Felder & Sarina Anderegg 

 

 

 

Feiern Sie mit ?
Wenn Sie mit uns gemeinsam am
Christkönigssonntag, 23. November,
Ihr Hochzeitsjubiläum feiern möchten, 
25J./40J./50J./60J./65J. bitten wir Sie,
sich frühzeitig beim Pfarramt zu melden.
Wir würden uns freuen.

Pfarramt Tel.: 062 212 50 00
oder per Mail:  
kathpfarramt.wangen@bluewin.ch
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Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Samstag, 23. August
18.00	 Eucharistiefeier im Rahmen des Pfarreifestes
	 Dominic Kalathiparambil 
	 Anschliessend Grillieren und Spielen

Mittwoch, 27. August
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil
10.00	 Christkath. Eucharistiefeier, BPZ Schlossgarten

Samstag, 30. August
14.00	 Trauung, Yanick Bäuerle und Valerie Zollinger
18.00	 Wort- und Kommunionfeier, Andrea-Maria Inauen

Mittwoch, 03. September
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
10.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
	 BPZ Schlossgarten

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 24. August – Patrozinium 
09.30 	 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner
 	 Anschliessend Chilekaffi in der Unterkirche

Freitag, 29. August 
09.00	 Rosenkranz

Sonntag, 31. August
09.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Herz-Jesu-Freitag, 5. September
09.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Obergösgen
Maria Königin

Samstag, 23. August
18.00	 Wort- und Kommunionfeier,  
	 Schwester Hildegard

Donnerstag, 28. August
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Sonntag, 31. August
09.30	 Wort- und Kommunionfeier, Andrea-Maria Inauen
	 Anschliessend Pfarreikafi im Pfarrsaal

Donnerstag, 4. September
09.00	 Wort- und Kommunionfeier, Daniela Bühlmann, 
	 Regina von Felten
	 Gemeinschaftsgottesdienst der 
	 Frauengemeinschaft Winznau
	 Anschliessend Kafi im Chärne Bistro

Winznau
St. Karl Borromäus

Samstag, 23. August
11.00 	 Taufe von Moritz Bürli

Sonntag, 24. August
09.30	 Eucharistiefeier, Father Charles

Donnerstag, 28. August
08.30 	 Rosenkranz
09.00	 Wort- und Kommunionfeier, Anna-Marie Fürst

Sonntag, 31. August
11.00	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Mittwoch, 3. September
18.30	 zur inneren Quelle finden – Stille Meditation
	 Anna-Marie Fürst

Donnerstag, 4. September 
08.30 	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
	 Dominic Kalathiparambil
	 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Stüsslingen
Peter und Paul

Samstag, 23. August
18.00	 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner

Mittwoch, 27. August
08.30 	� Morgenlob, Vorstand Frauengemeinschaft, 

anschliessend Morgenessen im Sigristenhaus
19.00	 Friedensgebet 

Freitag, 29. August
19.30	� Eucharistiefeier in der Antoniuskapelle 

Mahren; Dominic Kalathiparambil, anschlie-
ssend musikalischer Ausklang

Samstag, 30. August
18.00	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Mittwoch, 03. September
19.00	 Friedensgebet

Lostorf
St. Martin

Samstag, 23. August
16.30	 Beichtgelegenheit

Sonntag, 24. August
11.00	 Eucharistiefeier, Father Charles

Weitere Daten finden Sie auf unserer Homepage.

Erlinsbach
St. Nikolaus

24.08.	 Unterstützung der Seelsorge 
	 durch die Diözesankurie
31.08.	 Caritas Schweiz

Kollekten im Pastoralraum 

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung	� Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61	

Leitender Priester	� Dominic Kalathiparambil,  
Tel. 076 232 06 67 

Seelsorgerin 	 Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 
	 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07

Adressen

Kirche Kunterbunt, Samstag, 6. September 
2025, 16 bis 19 Uhr in Stüsslingen zum 
Thema Offenheit

Tagtäglich öffnen und schliessen wir zahlreiche 
Türen – mal ganz bewusst, mal beinahe unbe-
merkt. Manche Türen öffnen wir mit einem 
Gefühl der Neugier, andere schliessen wir leise 
hinter uns. Hinter Türen finden wir Schutz und 
offene Türen laden ein, einzutreten.

Seid herzlich willkommen von ganz jung bis 
ins hohe Alter zu unserer nächsten Kirche 
Kunterbunt am Samstag, 6. September von 16 
bis 19 Uhr in Stüsslingen. Unsere Türen ste-
hen offen und unsere Herzen ebenfalls, euch 
zu empfangen, mit euch zu erleben, zu feiern 
und nachzudenken über die Worte Jesu, wenn 
er sagt:« Ich bin die Tür». 

Nach einer Begrüssungszeit und einem kurzen 
Impuls laden viele inspirierende Ateliers dazu 
ein, zu entdecken, zu verweilen, auszuprobie-
ren, kreativ zu werden und Neues zu lernen. 
Die Ateliers sind:

«Porta Santa» im Heiligen Jahr – ein Impuls-
gespräch I Bericht vom Leben hinter der Klos-
terpforte I TÜR-Schlüsselbrett gestalten I 
Herzlich willkommen – TÜRmatte bemalen 
I TÜRstopper designen I «Es Tor goht zue, es 
anders goht uf» – Tanzen I Spiel und Spass

Raum für spirituelle Erfahrungen gibt es auch 
in der anschliessenden kurzen Feier. Danach 
erwartet euch ein leckeres Nachtessen, das 
Gelegenheit für Begegnungen und gemeinsa-
mes Miteinander schafft. Wir freuen uns auf 
eine wundervolle Zeit mit euch.

Nächste Kirche Kunterbunt: Sonntag, 23. No-
vember 2025 von 16 bis 19 Uhr in Winznau.

Rückblick: «Das Jahr der Gnade:  
Der biblische Ursprung des Jubeljahrs»
Am Donnerstagabend, dem 18. Juli, lud die 
Pfarrei Erlinsbach zu einem spannenden Vor-
trag mit Don Pino Pulcinelli (Professor an der 
Universität Lateran) ein, der das biblische Kon-
zept des Jubeljahres in den Mittelpunkt stellte. 
Den ganzen Bericht über diesen interessanten 
Abend erfahren Sie auf unserer Homepage.
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St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:	 Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen,	 Tel. 062 849 05 64	 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinator:	 Dominic Kalathiparambil	 Tel. 076 232 06 67	 father.dominic@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr 	 Tel. 062 849 05 64	 sekretariat.niedergoesgen@pr-goesgen.ch

Leitung Pastoralraum:	 Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61	 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Leitender Priester:	 Dominic Kalathiparambil, Tel. 076 232 06 67	 father.dominic@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz:	 Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64	 sekretariat@pr-goesgen.ch
	 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr	 www.pr-goesgen.ch

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen
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Unsere Verstorbenen
25.07.   Elsbeth Luzia Korner geb. Friker

Jahrzeiten
SA    30.8.   18.00 Uhr    Elisabeth von Rohr, Mar-
garetha Bütler-Erb, Ida Rippstein-Schweizer

Segnungsfeier zum Schulanfang  
vom 11.08.25 um 17 Uhr

Zum ersten Mal fand in Niedergösgen, zum Ab-
schluss des 1. Schultages im neuen Schuljahr, eine 
Segnungsfeier für die Schulkinder und deren El-
tern, in der Schlosskirche statt. Rund 20 Kinder 
und Eltern durften begrüsst werden. Nach der Fei-
er wurden alle Anwesenden zum Hotdog-Essen auf 
dem Kirchenplatz, im Schatten unter der grossen 
Linde, eingeladen. 

Das Katechetinnenteam: M. Martinho,  
G. Schröder und D. Haas

Grillplausch FMG
Wie doch die Zeit vergeht – schon wieder ist ein Jahr 
vorbei, und unser Grillabend steht bereits vor der 
Tür! Dazu laden wir alle Mitglieder ganz herzlich ein.

Wann: Donnerstag, 28. August 2025, um 19 Uhr
Wo: Kirchenplatz

Das Einzige, was ihr mitbringen müsst, ist etwas 
zum Grillieren. Für alles andere sorgt der Vorstand.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme, damit die-
ser beliebte Anlass wieder ein schöner Abend für 
uns alle wird. Ob bei Sonnenschein oder Regen – 
der Grillplausch findet auf jeden Fall statt. Es geht 
ums Zusammensitzen, Gemütlichsein, gute Ge-
spräche und das gemeinsame Geniessen eines stim-
mungsvollen Abends.

Euer Vorstand

AGENDA
•	 Sonntag, 7. September, 10 Uhr
	� Pastoralraum Abschiedsgottesdienst für Father 

Dominic, Schlosskirche
•	 Freitag-Dienstag, 26.-30. September
	 Pastoralraum Romreise der Minis

Abschied von Dominic Kalathiparambil
Lieber Dominic
Dein Abschied aus unserm Pastoralraum rückt 
näher. Ende September wirst du uns verlassen, um 
im Pastoralraum Bischofszell-Bischofsberg als Pas-
toralraumpfarrer zu wirken. Wir lassen dich nicht 
gerne ziehen. 
Deine Offenheit, Herzlichkeit und Wärme werden 
uns fehlen. Ebenso deine Menschenfreundlichkeit, 
dein Tiefgang und nicht zuletzt dein Humor.
9 Jahre hast du bei uns gewirkt. Zuerst viereinhalb 
Jahre als Aushilfspriester. Seit dem 1. Februar 2021 
dann kurz als Kaplan und seither als leitender 
Priester. In einer hohen Verfügbarkeit hast du in all 
den Jahren unzählige Sonntags- und Werktagsgot-
tesdienste, Familiengottesdienste und Festgottes-
dienste an Weihnachten, Ostern, Pfingsten, an 
Erstkommunionen und Patrozinien gefeiert.
Du hast Hochzeitsfeiern gestaltet, viele Kinder ge-
tauft und junge Familien begleitet. Die Kinder und 
Jugendliche haben dich sehr gemocht, denn du hast 
sie in den Versöhnungsgesprächen ernst genom-
men. Die Begleitung von Trauernden und eine sorg-
fältige Gestaltung von Auferstehungsfeiern sowie 
die Kranken- und Hausbesuche waren dir ein wich-
tiges Anliegen.
Als leitender Priester hast du versucht, den Ansprü-
chen von sechs Pfarreien gerecht zu werden, was wohl 
nicht immer einfach war. Du hast dich auf viele Sit-
zungen eingelassen, die – anders als in Indien – in der 
Schweiz mit dem dualen System dazu gehören.
Für all das danken wir dir von Herzen. Vor allem 
danken wir dir, dass du als Priester auch als Mensch, 
als gläubiger Christ, spürbar warst und bist.
Mögest du am neuen Wirkungsort eine wohlwoll-
ende Aufnahme, ein gutes Team und Erfüllung und 
Freude finden.
Und möge unser Gebet Gottes reicher Segen dich 
weiterhin begleiten.
Vergelt’s Gott für alles!
Im Namen der Pfarreiangehörigen aller sechs Pfarreien 
und des Seelsorgeteams: Andrea-Maria Inauen, Pasto-
ralraumleiterin. Im Namen aller Angestellten und des 
Zweckverbandes: Beat Fuchs, Zweckverbandspräsident

 Abschiedsbrief
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen im Pastoral-
raum Gösgen,
nach viereinhalb Jahren als Kaplan und Leitender 
Priester hier im Pastoralraum Gösgen darf ich auf 
eine sehr bewegte, erfüllte und segensreiche Zeit 
zurückblicken. Doch meine Verbindung zu Gösgen 
reicht noch weiter zurück: Bereits im Jahr 2008 kam 
ich als junger Seminarist nach Erlinsbach. Die 
Pfarrei unterstützte mich damals über den Verein 
zur Förderung der Priesterberufe bei meinem Theo-
logiestudium in München – eine Unterstützung, für 
die ich bis heute tief dankbar bin.
Dieser Verein, der mittlerweile von allen sechs Pfar-
reien getragen wird und weiterhin Seminaristen 
unterstützt, war eines der vielen Zeichen gelebter 
Gemeinschaft, die ich hier erfahren durfte.
Nun führt mich mein Weg weiter – ab Oktober wer-
de ich eine neue Aufgabe im Pastoralraum Bischofs-
berg-Bischofszell im Kanton Thurgau überneh-
men. Auch wenn mir der Abschied schwerfällt und 
viele von Ihnen ihn ebenso bedauern, habe ich aus 
Überzeugung und in Vertrauen auf Gottes Füh-
rung «Ja» zur neuen Aufgabe und zum Wunsch 
unseres Bischofs gesagt.
Von Herzen danke ich allen Menschen in den sechs 
Pfarreien für ihre Offenheit, ihr Vertrauen und ihre 
Unterstützung in all den Jahren. Ich durfte in dieser 
Zeit viel lernen, viele Menschen kennenlernen, sie auf 
ihrem Glaubens- und Lebensweg begleiten – das hat 
auch mein eigenes geistliches Leben sehr bereichert.
Ich denke mit großer Dankbarkeit an die unzähli-
gen Gottesdienste, die ich mit Ihnen feiern durfte, 
an die Kinder, denen ich die Erstkommunion spen-
den durfte, die vielen Taufen, die ich feiern durfte, 
die Brautpaare, die ich begleiten durfte und an die 
Trauerfamilien, denen ich in schweren Stunden zur 
Seite stehen konnte.
Ein besonderer Dank gilt allen, mit denen ich in 
der Pastoral und im Zweckverband zusammenar-
beiten durfte. Danke für jede Begegnung, jedes 
Gespräch, jede Zusammenarbeit – es war mir eine 
Ehre und Freude!

Herzliche Einladung zum

Pastoralraum Abschiedsgottesdienst
Von Father Dominic

Sonntag, 7. September um 10 Uhr
In der Schlosskirche, Niedergösgen

Mitwirkung vom Projektchor, anschliessend 
Apéro mit Gelegenheit zur 

Begegnung und Verabschiedung

Der neue Jahreseinblick ist da!
Wieder ist ein spannendes Jahr mit tollen Erinne-
rungen und grossartigen Erlebnissen vergangen! Mit 
unserem Jahreseinblick 2024/2025 der jetzt an den 
Schriftenständen in Ihrer Kirche sowie auf unserer 
Homepage www.pr-goesgen.ch erhältlich ist, möch-
ten wir Sie am reichen kirchlichen Leben im Pasto-
ralraum Gösgen teilhaben lassen. Frühere Ausga-
ben vom Jahreseinblick finden Sie auf der Homepage. 

Ganz besonders danke ich Frau Andrea-Maria 
Inauen, unserer Pastoralraumleiterin, für ihre ste-
tige Unterstützung, ihre Mitverantwortung und ihr 
engagiertes Miteinander in all den Jahren. Ebenso 
danke ich Herrn Beat Fuchs, dem Präsidenten des 
Zweckverbands, für seine große Unterstützung, 
sein Vertrauen und seinen unermüdlichen Einsatz 
für unseren Pastoralraum.
Ich bitte Sie alle um Ihr Gebet für meinen neuen 
Weg und meine neue Aufgabe – und versichere Ih-
nen zugleich, dass ich weiterhin für den Pastoral-
raum Gösgen beten werde. Die vielen Erinnerun-
gen und Erfahrungen, die ich hier sammeln durfte, 
werde ich in meinem Herzen tragen.

Mit herzlichem Segensgruss
Ihr

Father Dominic
Leitender Priester

Eine Übersicht der Kollekteneinnahmen 2024 
ist im Schaukasten sowie online unter Soziales/
Kirchenopfer auf unserer Homepage zu finden.



St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:	 Kirchweg 1, 4652 Winznau	 Tel. 062 295 39 28		  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin:	 Regina von Felten 	 Tel. 079 773 58 82		  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr 	 sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: 	 Kirchweg 2, 4653 Obergösgen	 Tel. 062 295 20 78	 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin:	 Verena Bürge	 Tel. 079 818 55 77	 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr			  sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch
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Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 14. Juli Josef 
Studer im 63. Lebensjahr und am 19. Juli Rolf Wenger 
im 78. Lebensjahr zu sich in den immerwährenden 
Frieden gerufen. Gott schenke ihnen und den Ange-
hörigen Trost in der Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Jahrzeiten
SO 24.08. 9.30 Uhr: Hugo und Paulina Meier-Weber

Unsere Verstorbenen
Am 29. Juli rief Gott Frau Hildegard von Wart-
burgSchöpfer im Alter von 86 Jahren zu sich heim. 
Der Herr schenke der Verstorbenen ihren Frieden 
und ewige Freude bei ihm.
Den Angehörigen wünschen wir viel Kraft und Trost.

Patrozinium Maria Königin
Sonntag, 25. August, 9.30 Uhr, kath. Kirche

Wir feiern mit einem Festgottesdienst unsere Kir-
chenpatronin Maria Königin.  Anschliessend lädt 
der Kirchgemeinderat zum Chilekaffi in die Unter-
kirche ein.

Sternstunde
Mittwoch, 27. August, 14 – 16 Uhr, Unterkirche

Wir laden die Schüler:innen der 1. - 6. 
Klasse zur nächsten Sternstunde ein. 
Die Flyers dazu werden im Religi-
onsunterricht verteilt, damit sich die 
Kinder anmelden können. Ich freue 
mich auf viele begeisterte Kinder.  

Mirjam Rippstein, Katechetin

Religionsunterricht 2025/2026
Im neuen Schuljahr werden folgende Personen den 
Religionsunterricht erteilen:

1. & 2. Klasse ökum. Mirjam Rippstein
3. Klasse ökum. Mirjam Rippstein
4. Klasse ökum. Manuela Klee
5. Klasse ökum. Barbara Hunziker
6. Klasse ökum. Barbara Hunziker

Ferien(s)pass in der Bücherstube

Der 32. Ferien(s)pass fand auch in diesem Jahr in 
der letzten Juliwoche statt.  Die interessanten und 
abwechslungsreichen Angebote wurden rege ge-
nutzt. An zwei Abenden, jeweils von 18.30 – 20.00 
Uhr, besuchten 40 Kinder ab Spielgruppe bis 6. 
Klasse, den Geschichten – Abend in der Bücher-
stube. Alicia Widmer und Verena Bürge erzählten 
den interessierten Kindern spannende Geschich-
ten. Auch der Besuch in der Bücherstube durfte 
nicht fehlen. Zur Auswahl stehen viele spannende 
Bücher, Spiele und Puzzle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Es entstehen keine Kosten, keine 
Rückgabefrist und keine Registrierung. Die Öff-
nungszeiten bis Ende Jahr sind wie folgt: 
03.09., 17.09., 01.10., 22.10., 05.11., 19.11., 03.12.und 
17.12.25, jeweils von 16.30 - 18.30 Uhr.

Auf Ihren Besuch freut sich: Verena Bürge, Bücher-
stube im Haus der Begegnung, Kirchweg 2, 4653 
Obergösgen; verena.buerge@pr-goesgen.ch / Tel. 
079 818 55 77

AGENDA
•	 Mittwoch, 3. September, 16.30 – 18.30 h     
	 Bücherstube im Haus der Begegnung

Pfarreikafi
Sonntag, 31. August, im Pfarrsaal
Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich zum Pfar-
reikafi eingeladen. Der Kirchenchor Winznau freut 
sich über viele Gäste.

Gemeinschaftsgottesdienst der FG
Donnerstag, 4. September, 9 Uhr, 
kath. Kirche
Wir feiern zusammen mit Daniela 
Bühlmann und Regina von Felten 
den Gemeinschaftsgottesdienst 
der Frauengemeinschaft Winznau. 

Anschliessend werden wir zusam-
men einen gemütlichen Kaffee-
plausch im Chärne Bistro geniessen.

Frauengemeinschaft Winznau

Sidemätteli-Stubete

Montag, 1. September, 14.30 Uhr, 
kath. Pfarrsaal Winznau
Ab Sommer 2025 wird die Sidemätteli-Stubete 
Winznau ihre Treffen im katholischen Pfarrsaal 
Winznau abhalten. 

Die Sidemätteli-Stubete ist eine freie Zusammen-
kunft für alle Senioren:innen. Es gibt etwas zum 
Hören, Sehen, Singen, Plaudern mit Kaffee/Tee 
und Gebäck. 

Es besteht ein Fahrdienst, 062 295 45 34.
Sidemätteli-Stubete-Team

ref. und kath. Pfarreien

Kontaktgruppenausflug

Donnerstag, 11. September, Nachmittag

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, wir laden Sie 
recht herzlich zum Nachmittagsausflug ein:

Besammlung: 14.00 Uhr beim Dorfplatz

Anmeldungen nimmt Heidi Kühne, Telefon 062 295 
10 04 gerne entgegen.

Es freuen sich die Frauen der Kontaktgruppe der 
Frauengemeinschaft Winznau.

AGENDA
•	� Bettag, 21. September, 11 Uhr, unter der Linde 

beim Pfarrhaus
	� Wir feiern einen ökumenischen Familiengottes-

dienst mit Andi Haag und Siegfried Falkner 
und mit dem Kirchenchor Winznau und Chile 
mit Chind. 

	� Anschliessend gibt es ein Apéro und eine Teilete. 
Infos folgen.



Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: 	 Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf	 Tel. 062 298 11 32	 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin:	 Daniela Bühlmann	 Tel. 062 298 11 32	 daniela.buehlmann@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr 	 sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: 	 Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen	 Tel. 062 298 31 55	 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin:	 Ruth Meier	 Tel. 079 729 87 39	 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr	 sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch
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Unsere Verstorbenen
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben:
15. Juli 	 Jeannette Christine Mogg, 88 Jahre
01. August Ernestine Sulzer, 89 Jahre
Gott schenke ihnen seine Freude und den Angehörigen 
Trost in der christlichen Hoffnung auf ein Wiedersehen

Jahrzeiten
Sa	 23.08.	 18.00 Uhr	 Anna Cäcillia Gübelin- 
Hofstetter, Rita und Willi Gröll-Guldimann, 
Martha und Wilhelm Guldimann-Liggenstorfer
Sa	 30.08.	 18.00 Uhr	 Maria Loser Meile

Taufe
Am Samstag, 23. August um 11 Uhr wird Moritz, 
Sohn von Mia und Fabian Bürli, durch die Taufe 
in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. 
Wir wünschen dem Taufkind und seiner Familie Got-
tes reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Jahrzeiten
SO	 24.08.	 9.30 Uhr:	 Theresia und Ludwig 
Henzmann-Dobler
SO	 31.08.	 11.00 Uhr:	 Ida Margaretha und 
Gottlieb Marti-Eng

Rückblick Freiluftgottesdienst auf dem Bösch

Weitere Impressionen finden Sie auf der Homepage 
www.pr-goesgen.ch.

Vorschau: Kirche Kunterbunt 
Thema: Offenheit / Ich bin die Tür
Samstag, 6. September, 16 – 19 Uhr kath. Kirche Stüsslingen 

In der Kirche Kunterbunt sind bewusst alle Gene-
rationen angesprochen. Jung und Alt sind eingela-
den gemeinsam eine kreative, besinnliche und vor 
allem auch lustvolle Zeit zu erleben. Diese bewähr-
te, neue Form, den christlichen Glauben zu vertie-
fen, besticht durch ihre Ungezwungenheit und 
Fröhlichkeit. Weitere Infos finden sich unter 
www.pr-goesgen.ch

Kerzen der Kapelle Rohr…
… können zur Unterstützung des Kapellenvereins 
hinten in der Kirche nach wie vor zu Fr. 6.- erwor-
ben werden.

Peter und Paul Treff
Dieses Jahr findet das Dankesessen am Freitag, 
19. September um 19.30 Uhr statt. Alle Ehrenamt-
lichen und Angestellten sind ins reformierte Kirch-
gemeindehaus herzlich eingeladen. Bitte beachten 
Sie die persönlichen Einladungen. Anmeldungen 
nehmen wir bis am Montag, 8. September entgegen.

AGENDA
•	 Montag, 24. August & 1. September, 
	 14 –16 Uhr, Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli 

Eingenommene Kollekten April bis Juli 
Eine Übersicht der eingenommenen Kollekten von 
den Monaten April 2025 bis Juli 2025 sind im 
Schaukasten sowie auf der Homepage ersichtlich. 

Religionsunterricht an der Primarschule
Allen Schülerinnen und Schülern wünschen wir 
nach den Sommerferien einen guten Start ins neue 
Schuljahr. Folgende Lehrpersonen unterrichten im 
neuen Schuljahr an der Primarschule in Lostorf 
Religionsunterricht. Wir wünschen den Kateche-
tinnen viel Fantasie, Kreativität und Freude, unse-
ren Glauben den Kindern zu vermitteln.

1. Klasse a)	 Barbara Hunziker (ref.)	 ökum.
1. Klasse a)	 Barbara Hunziker (ref.)	 ökum.
1. Klasse b)	 Barbara Hunziker (ref.)	 ökum.
1. Klasse b)	 Barbara Hunziker (ref.)	 ökum.
2. Klasse a)	 Silvia Grob	 ökum.
2. Klasse a)	 Silvia Grob	 ökum.
2. Klasse b)	 Gudrun Schröder	 ökum.
2. Klasse b)	 Gudrun Schröder	 ökum.
3. Klasse a+b+c	Mirjam Rippstein	 kath.
3. Klasse a+b+c	Barbara Hunziker (ref.)	 ref.
4. Klasse a+b	 Gudrun Schröder	 kath. 
4. Klasse a+ b	 Barbara Hunziker (ref.)	 ref.
5. Klasse a)	 Barbara Hunziker (ref.)	 ökum.
5. Klasse b)	 Barbara Hunziker (ref.)	 ökum. 
6. Klasse a)	 Manuela Klee	 ökum.
6. Klasse b)	 Ines Ruckstuhl	 ökum.

Musikalischer Ausklang nach dem Gottes-
dienst in der Antoniuskapelle in Mahren
Am Freitagabend, den 29. August 2025, laden wir 
herzlich zu einem speziellen musikalischen Aus-
klang nach dem Gottesdienst ein. Susanne Gantner 
wird an der Orgel für einen besonderen Moment 
sorgen und mit ihrem Spiel den Abend bereichern. 

Freuen Sie sich auf einen inspirierenden Abend 
voller musikalischer Vielfalt und lassen Sie sich von 
den Klängen der Orgel verzaubern. 

Der Kapellenverein St. Antonius

Herzlich Willkommen im Lektorenteam
Ab August ergänzt Kajetan 
Kukuk, der Sohn unserer 
Sakristanin Monika Ku-
kuk, das Lektorenteam. 
Wir wünschen ihm viel 
Freude beim Verkünden 
vom Wort Gottes.

Haus- oder Krankenkommunion
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass die Gemein-de, 
die sich zur Feier der Eucharistie versammelt, dieje-
nigen nicht vergisst, die wegen ihres Alters oder we-
gen Krankheit nicht daran teilnehmen können. Die 
Haus- oder Krankenkommunion ist ein Zeichen der 

Verbundenheit mit 
der Pfarrei. Wer die 
Hauskommunion 
empfangen möchte, 
melde sich bitte beim 
Pfarreisekretariat 
(Tel. 062 298 11 32).

AGENDA
•	 Mittwoch, 27. August, 19 Uhr
	 Friedensgebet in der kath. Kirche Lostorf
•	 Freitag, 29. August, 19.30 Uhr
	� Eucharistiefeier in der Antoniuskapelle Mah-

ren, anschliessend musikalischer Ausklang
•	 Mittwoch, 3. September, ganzer Tag
	 Tagesausflug Frauengemeinschaft
•	 Mittwoch, 3. September, 19 Uhr
	 Friedensgebet in der kath. Kirche Lostorf
•	 Freitag, 5. September, 19 Uhr
	� offene ökumenische Gesprächsgruppe zum 

Thema «Geht das Zeitalter der Landeskirche 
zu Ende»? im Sigristenhaus



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen
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Unsere Firmandinnen und Firmanden

Aus Däniken
Maria Archidiacono, Christoph Bader, Annina 
Bondt, Luana Häuselmann, Melanie Schneeber-

ger, Aline Stiegeler

Aus Dulliken
Sofia Cipolletta, Djellza Krasniqi, Alina Bürgin, 
Florian Dietschi, Raphael Tribuzio, Iven Lorenz

Aus Eppenberg
Paula Huber, Alexandra Callo, Alexander Callo

Aus Gretzenbach
Elias Bolliger, Nora Capaul, Cristian Papararo, 

Martina Radi, Chiara Schneeberger, 
Dario Zumstein

Aus Schönenwerd
Ricardo Kacvinsky, Federico Salvatore, 

Gianluca Sferrazza, Samuel Steiger, Fabiano 
Volgare, Jana Wälti, Andreas Walker

Gedanken zur Firmung 

«Das Glück Gottes»
Vor einem Jahr haben 28 Jugendliche aus dem gan-
zen Pastoralraum im Alter von 17+ begonnen, sich 
auf das Sakrament der Firmung vorzubereiten.
Das Sakrament der Firmung bildet den feierlichen 
Abschluss der sakramentalen Einführung für die 
Jugendlichen in die Gemeinschaft der Christinnen 
und Christen. Dabei ist der Heilige Geist die lebens-
spendende Kraft Gottes. Seine Hilfe soll den Jugend-
lichen auf dem Weg des Erwachsenwerdens und der 
Selbständigkeit mitgegeben werden. Sie werden mit 
dem Chrisamöl gesalbt und so vereint mit Jesus 
Christus, denn Christus heisst übersetzt «Gesalbter».

Das Thema des diesjährigen Firmweges heisst: «Das 
Glück Gottes». Der Glaube macht uns glücklich und 
gibt uns Kraft für uns selbst, aber auch für andere 
Menschen: Ein sehr schönes und achtsames Thema.

Das ganze Seelsorgeteam freut sich sehr, dass am 
Sonntag, 31. August 2025 diese jungen Menschen 
von Weihbischof emerit. Denis Theurillat in der 
kath. Kirche Maria Himmelfahrt in Schönenwerd 
gefirmt werden. Wir wünschen den Firmandinnen 
und Firmanden ein schönes Fest und alles Gute für 
die Zukunft. Gleichzeitig bitten wir die Gläubigen 
unseres Pastoralraumes, die Jugendlichen in ihren 
Gebeten mitzutragen. Das nachfolgende Gebet um 
den Heiligen Geist drückt die Hoffnung und die 
Zuversicht aus, dass das Wirken des Heiligen Geis-
tes konkret erfahrbar werde, auch heute in uns:

Komm, Heiliger Geist,
du Geist der Wahrheit, die uns frei macht.
Du Geist des Sturmes, der uns unruhig macht.

Du Geist des Mutes, der uns stark macht.
Du Geist des Feuers, das uns glaubhaft macht.

Komm, Heiliger Geist,
du Geist der Liebe, die uns einig macht.
Du Geist der Freude, die uns glücklich macht.
Du Geist des Friedens, der uns versöhnlich macht.
Du Geist der Hoffnung, die uns gütig macht.
Komm, Heiliger Geist!
(Leonardo Boff)

Joachim Köhn, Seelsorger

Zum Abschied von Monika Häfliger
Pfarreisekretariat Schönenwerd
Ich werde mich per Ende August aus meiner Tätig-
keit im Pfarreisekretariat verabschieden. Über 16 
Jahre durfte ich in der Pfarrei mitarbeiten, vielfäl-
tige Aufgaben im administrativen Bereich überneh-
men und viele bereichernde Begegnungen und 
wertvolle Momente erleben. Diese Zeit war geprägt 
von abwechslungsreichen Tätigkeiten, guter Zu-
sammenarbeit und wertvollen Erfahrungen – herz-
lichen Dank für alles!
Mein besonderer Dank gilt allen, mit denen ich in 
diesen Jahren zusammenarbeiten durfte: dem Seel-
sorgeteam, den Mitarbeitenden, den Freiwilligen so-
wie allen, die der Pfarrei verbunden sind. Für das ent
gegengebrachte Vertrauen, die Unterstützung und die 
vielen freundlichen Kontakte danke ich von Herzen.
Ich wünsche Ihnen allen alles Gute, Zufriedenheit 
und das Beste für die Zukunft.

Monika Häfliger

Liebe Monika

Wir danken dir herzlich für deine jahrelange Tä-
tigkeit als Pfarreisekretärin im Pfarramt Schönen-
werd. Während 16 Jahren hast du warmherzig und 
umsichtig gewirkt, mitgedacht und viele Verände-
rungen mitgetragen. 
Wir haben dich als kompetente und liebenswürdi-
ge Kollegin und Ansprechperson kennengelernt 
und werden dein Lächeln und dein Engagement 
vermissen. 
Wir wünschen dir viel Glück und alles Gute für 
deine Zukunft.

«Der Abschied von einer langen und wichtigen Arbeit 
ist immer mehr traurig als erfreulich.» 

Friedrich von Schiller (1759-1805)

Nicole Lambelet, Leitungsassistentin
Markus Hunn, Kirchgemeinderat Schönen-

werd-Eppenberg-Wöschnau

Das Sekretariat Schönenwerd wird neu am Mitt-
woch von 08.30 bis 11.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.30 Uhr sowie am Freitag von 08.30 bis 11.00 
Uhr besetzt sein. Ihre Ansprechperson ist Ur-
sula Jäggi, Pfarreisekretärin Schönenwerd und 
Dulliken. 

Chinderfiir 
Am Sonntag, 24. Aug., 11 
Uhr laden wir alle Familien 
zu einer tollen Chinderfiir 
im Täli Däniken ein. Wir 
hören die spannende Ge-
schichte einer Taube. Las-
sen Sie sich überraschen…

Im Anschluss gemeinsames Mittagessen.

Ausblick:

•	 Ökum. Erntedank in Walterswil
	 Sonntag, 14. September um 09.30 Uhr 

•	 Ökum. Bettagsgottesdienst in Däniken
	� Sonntag, 21. September um 10.15 Uhr in der 

reformierten Kirche Däniken

•	 Interreligiöser Bettagsgottesdienst in Dulliken 
	� Sonntag, 21. September um 10 Uhr in der 

reformierten Kirche Dulliken

Denis Theurillat, emeritierter Weihbischof 
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Samstag, 23. August 
17.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 JZ für Lina und Ernst Kiefer-Baumann
Kollekte: Theol. Fakultät Luzern

Sonntag, 24. August
Keine Eucharistiefeier der kroatischen Mission 
in Dulliken

Montag, 25. August
17.30	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 26. August 
09.30	 ev.-ref. Gottesdienst im Altersheim Brüggli

*****
Sonntag, 31. August 
Firmung in Schönenwerd
10.00	� Firmung mit Denis Theurillat,  

emeritierter Weihbischof
	 Weiteres dazu lesen Sie auf der Pastoralraumseite.
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag,1. September
17.30	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 2. September
09.30	� röm.-kath. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 

mit Kaplan Jobin

Mittwoch, 3. September
09.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Donnerstag, 4. September
19.00	 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)

Dulliken
St. Wendelin

Freitag, 22. August
10.00	 Wort-Gottes-Feier im Haus im Park mit Trudy Wey

Samstag, 23. August 
Keine Eucharistiefeier der italienischen Mission
Einladung Gottesdienst im Pastoralraum
17.30 	 Eucharistiefeier in Dulliken

Sonntag, 24. August
Einladung Gottesdienst im Pastoralraum
11.00	 ökum. Waldgottesdienst im «Täli» Däniken
	 siehe unter Gretzenbach/Däniken

Mittwoch, 27. August
09.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin  
	 Frauengottesdienst im Pfarreiheim
	 JZ für Mathilde und Oskar Meier-Huber und 
	 Sohn Hugo Meier
	� JZ für Ferdinand und Barbara Helena 

Huber-Hofstetter
	� JZ für Johann und Mathilde Huber-Keller  

und deren Kinder Johann, Hedwig, Anna  
und Otto Huber

*****
Samstag, 30. August 
Keine Eucharistiefeier der italienischen Mission

FIRMUNG
Sonntag, 31. August
10.00	� Firmung mit Denis Theurillat,  

emeritierter Weihbischof 
	 Musikalische Gestaltung mit Iona Haueter,
	 Orgel/Piano und Michael Zinniker, 
	 Saxofon, anschliessend Apéro

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

Sonntag, 24. August
11.00	� ökumenischer Gottesdienst und Chinderfiir
	� im Täli, Däniken mit Michael Kontzen, Daniel 

Müller und dem Chinderfiir Team 
	 siehe unter Däniken

*****
Samstag, 30. August
18.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 Dreissigster für Alfred Sorg
	 JZ für Samuel Wirth
Kollekte: Caritas Schweiz

Sonntag, 31. August 
Firmung in Schönenwerd
10.00	� Firmung mit Denis Theurillat,  

emeritierter Weihbischof
	 Weiteres auf der Pastoralraumseite.

Dienstag, 2. September
19.15	 Gebetsgruppe

Gretzenbach
Peter und Paul

Freitag, 22. August
17.30	 Rosenkranz

Waldgottesdienst im Täli mit Chinderfiir
Sonntag, 24. August
11.00	 ökumenischer Gottesdienst
	� mit Michael Kontzen, Daniel Müller sowie dem 

Chinderfiir Team 
	 Musikalische Gestaltung mit den
	 «Swiss Boys»
	 Im Anschluss Feines vom Grill

Mittwoch, 27. August
08.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Freitag, 29. August
17.30	 Rosenkranz

*****

Sonntag, 31. August 
Firmung in Schönenwerd
10.00	� Firmung mit Denis Theurillat,  

emeritierter Weihbischof
	 Weiteres auf der Pastoralraumseite.

Mittwoch, 3. September
08.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Däniken
St. Josef

Samstag, 23. August
17.30	 Eucharistiefeier in Dulliken

*****
Samstag, 30. August
18.00	 Eucharistiefeier in Gretzenbach

*****
Sonntag, 31. August 
Firmung in Schönenwerd
10.00	� Firmung mit Denis Theurillat,  

emeritierter Weihbischof
	 Weiteres auf der Pastoralraumseite.

Walterswil
St. Josef

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.chh 

Kaplan
Jobin John Vaipumepurath  
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
�Peter Fromm, peter.fromm@niederamtsued.ch
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch
Trudy Wey, Seelsorge Haus im Park,  
079 823 84 63, trudy.wey@niederamtsued.ch

Adressen

FlikFlak Woche «Achtung-fertig-LOS!» 
in der röm.-kath. Kirche in Schönenwerd
Dienstag, 2. bis Freitag, 5. September
jeweils um 18.30 bis 19.00 Uhr
mit Christof Fankhauser (siehe Seite 27)

Trio: «le tre voci di luce» aus Gretzenbach
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St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Unsere Verstorbene
Am 19. Juli ist im Alter von 91 Jahren Frau Mar-
gherita Zordan-Marchetti, Kreuzackerstrasse 24 
verstorben.
Möge Gott die Verstorbene aufnehmen in sein Reich 
und ihr ewigen Frieden und Freude schenken.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth

Am Mittwoch, 27. August feiern wir um 09.30 Uhr 
unseren Frauengottesdienst. Anschliessend treffen 
sich alle zu einem Trunk im Pfarreiheim.

Die Frauengemeinschaft St. Elisabeth führt am Don-
nerstag, 11. September eine Stadtführung  in Lenz-
burg für Frauen durch. 
Wir treffen uns beim Gleis 2 am Bahnhof Schönen-
werd um 13.30 Uhr. 
Teilt bitte mit, ob ihr ein ganzes Billet braucht oder 
ob ihr ein GA oder Halbtax habt für das Gruppen-
billet.
Anmeldung bis 30. August an Brigitte Christ per Tel. 
062 849 52 67 oder per SMS 079 797 90 20. 
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag. 

Der Vorstand

Chinderfiir
Am Sonntag, 24. August findet um 11.00 Uhr eine 
Chinderfiir statt – Waldgottesdienst im «Täli» Dä-
niken. Alle, auch Familien mit kleinen Kindern aus 
Schönenwerd, sind herzlich eingeladen.

Firmung – «Das Glück Gottes»
Am Sonntag, 31. August findet um 10.00 Uhr der 
feierliche Firmgottesdienst statt. Weihbischof eme-
rit. Denis Theurillat wird 28 jungen Menschen aus 
unserem Pastoralraum das Sakrament der Firmung 
spenden.
Weitere Informationen sowie die Namen aller 
Firmlinge finden Sie auf der Pastoralraumseite.
Wir wünschen allen Firmandinnen und Firmanden 
ein schönes Fest und alles Gute auf ihrem weiteren 
Lebensweg.

Die «FlikFlak Geschichte-Wuche» 
mit Christof Fankhauser
findet dieses Jahr von Dienstag bis Freitag, 2. bis 5. 
September jeweils von 18.30 bis 19.00 Uhr in der 
röm.-kath. Kirche in Schönenwerd statt. 
Alle Familien mit Kindern von ca. 4 bis 10 Jahren 
sind mit ihren kleinen und grossen Geschwistern und 
allen, die auch gerne mit dabei sein möchten, herzlich 
eingeladen. Weitere Infos finden Sie auf Seite 27.

Aus dem Sekretariat – Abschied
Nach beinahe 17 Jahren Tätigkeit im Pfarreisekre-
tariat verabschiede ich mich per Ende August von 
der Pfarrei. Es war eine bereichernde und vielseiti-
ge Zeit, für die ich sehr dankbar bin.
Für das entgegengebrachte Vertrauen, die Unter-
stützung und die vielen freundlichen Kontakte 
danke ich von Herzen. Ich wünsche Ihnen allen 
alles Gute und das Beste für die Zukunft.

Monika Häfliger

Ursula Jäggi wird alle Aufgaben des Pfarreisekre-
tariats übernehmen; dies sind die neuen Öffnungs-
zeiten ab September: 
Mittwoch 8.30 – 11.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Freitag 8.30 – 11.00 Uhr

Liebe Monika
Für deinen langen Einsatz im Pfarreisekretariat 
danken wir dir herzlich. Wir wünschen dir alles 
Gute und bei deiner weiteren beruflichen Tätigkeit 
viel Freude und Erfüllung.
Das Pfarramt und der Pfarreirat von Schönenwerd

«Abschiede sind Tore in neue Welten»
Albert Einstein

Firmung in Schönenwerd
Am Sonntag, 31. August findet die Firmung zum 
Thema «Das Glück Gottes» um 10.00 Uhr mit 
Weihbischof emerit. Denis Theurillat in unserem 
Pastoralraum statt. Es werden auch Jugendliche 
aus Dulliken gefirmt. Diese werden auf der Pasto-
ralraumseite namentlich erwähnt. 
Wir wünschen den jungen Menschen und ihren 
Familien eine schöne Feier.
Weitere Informationen finden Sie auf der Pastoral-
raumseite.

Die Krankenkommunion am Herz-Jesu-Freitag
wird nach Absprache von Josef Schenker und 
Christine von Däniken am Donnerstag, 4. und Frei-
tag, 5. September überbracht.

Totengedenken
Am 5. August ist im 77. Lebensjahr Hanspeter Ny-
ffeler-Bläsi gestorben.
Gott schenke dem Verstorbenen die ewige Freude in 
der Hoffnung auf die Auferstehung.

Die FlikFlak Gschichte-Wuche mit Christof 
Fankhauser
findet dieses Jahr von Dienstag bis Freitag, 2. bis 5. 
September jeweils von 18.30 bis 19.00 Uhr in der 
kath. Kirche in Schönenwerd statt. Kinder von 4 
bis 10 Jahren, mit ihren kleinen und grossen Ge-
schwistern und allen, die auch mit dabei sein möch-
ten, sind zur besten halben Stunde des Tages mit 
Musik, coolen Liedern, Spielen und einer spannen-
den Geschichte herzlich eingeladen.

Beizlifest-Stand der Minis

Foto: Beizlifest 2024

Wir Minis sind auch in diesem Jahr vom  
5. bis 7. September mit einem eigenen Stand beim 
Beizlifest vertreten. Lasst euch von den köstlichen, 
frisch zubereiteten Waffeln verwöhnen. Wer sich 
fürs Ministrieren interessiert, hat die Möglichkeit, 
mehr darüber zu erfahren und Fragen zu stellen. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Stricknachmittag
Herzliche Einladung zu unserem Stricknachmittag 
von Mittwoch, dem 3. September, um 14 Uhr im 
Obergeschoss der Kirche. Wer Freude am Stricken 
und am geselligen Beisammensein hat, ist herzlich 
willkommen. Die fertigen Werke spenden wir für 
wohltätige Zwecke. 

Erinnerung
Das Mitarbeiterfest, zu welchem alle Mitarbeiten-
den der Pfarrei Dulliken eingeladen sind, findet am 
Donnerstag, 18. September, um 19.00 Uhr, im Res-
taurant By Mas in Dulliken statt. Damit möchte 
der Kirchgemeinderat die wertvolle, sehr geschätz-
te Arbeit der Engagierten würdigen. Bitte beachten 
Sie dazu die persönliche Einladung. 

AGENDA
•	 Dienstag, 26. August, um 18.00 Uhr 
	� Sitzung des Pfarreirates im Obergeschoss der 

kath. Kirche
•	 Donnerstag, 28. August, um 19.30 Uhr 
	� Sitzung des Kirchgemeinderates im Ratszim-

mer
•	 Mittwoch, 3. September, um 08.30 Uhr
	� Zmorge-Träff der ökumenischen Frauenge-

meinschaft im ref. Kirchgemeindehaus



Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr

St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Ökumenischer Chilbigottesdienst 
Gemäss Tradition wurden mit dem schön gestalte-
ten Gottesdienst und festlichen Jodelklängen die 
Sommerlagertage abgeschlossen. Für das gute Ge-
lingen danken wir allen Mitwirkenden herzlich.

Senioren-Mittagstisch
Am Freitag, 29. August, um 12.00 Uhr sind alle Se-
niorinnen und Senioren zum gemeinsamen Mittag-
essen im ev.-ref. Kirchgemeindehaus herzlich ein-
geladen.  

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Nachmittag für alle Spielfreudigen 
findet statt am Dienstag, 2. September, um 14.00 
Uhr, im Pfarrhaus. Alle Interessierten sind will-
kommen.

Ökumenisches Erntedankfest
Der Erntedankgottesdienst wird am Sonntag, 14. 
September, um 09.30 Uhr, auf dem Bauernhof von 
Urs und Esther Hagmann, Wilwogstrasse 10 gefei-
ert. Im Anschluss gemütliches Beisammensein mit 
Apéro und Grilladen. Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmende.

Pastoralraumwallfahrt
zur Marienkapelle im Jonental
Samstag, 25. Oktober  
Für Teilnehmende aus Walterswil wird ein Fahr-
dienst nach Gretzenbach angeboten.
Weitere Informationen folgen.

Herbst-Winter-Basar
Gerne geben wir gut erhaltene Kleider, Schuhe und 
Spielsachen für Gross und Klein ab.
Ort: Pfarrsaal Däniken
(Josefstrasse 3, unter der kath. Kirche)
Datum: Mittwoch, 17. September 
Zeit: 13.30 – 15.00 Uhr

Die Freude ist überall.
Es gilt nur,
sie zu entdecken,

Konfuzius

Wir trauern um:
Am 10. Juli ist Marcel Schenker aus Gretzenbach 
im Alter von 63 Jahren verstorben. Die Beisetzung 
fand am 23. Juli statt.
Am 26. Juli ist Alfred Sorg aus Gretzenbach im 
Alter von 88 Jahren verstorben. Die Trauerfeier 
fand am 5. August statt.
Am 5. August ist Pavel Cerny aus Gretzenbach im 
Alter von 91 Jahren verstorben. Die Beisetzung 
findet im Familienkreis statt.

Ihr habt jetzt Trauer,
aber wir werden Euch wiedersehen
und Euer Herz wird sich freuen.

Joh. 16,22

Waldgottesdienst und Chinderfiir 
«Im Täli» Däniken
Am Sonntag, 24. August um 11 Uhr feiern wir im 
Täli Däniken (unterhalb der reformierten Kirche 
Däniken) einen ökumenischen Gottesdienst mit 
Daniel Müller und Michael Kontzen. Auf die 
Kinder wartet eine spannende Chinderfiir.
Für das anschliessende Mittagessen werden 
Grilladen zum Verkauf angeboten.
Falls bei zweifelhafter Witterung die Kirchenglo-
cken um 10 Uhr läuten, findet der Gottesdienst 
um 11 Uhr in der röm.-kath. Kirche Däniken 
statt. Gerne können Sie sich auch unter Tel. 078 
684 02 50 entsprechend erkundigen.

Alle Familien aus Däniken und Gretzenbach 
sind herzlich eingeladen zur 
FlikFlak Woche mit Christof Fankhauser 
vom 2. bis 5. September von 18.30 Uhr bis 19 Uhr
in der katholischen Kirche in Schönenwerd. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach
am Donnerstag, 28. August um 11.30 Uhr im
Restaurant Jurablick. 
An- und Abmeldungen bei:
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Seniorenessen in Däniken 
Am Donnerstag, 5. September um 12.00 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren aus Däniken zum 
Mittagessen im kath. Pfarreisaal eingeladen. 
Anmeldung bis Dienstagabend vor dem Essen bei:
Yvonne Strässle: (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Blick zurück 

Bild: «Gottesdienst »Unter den Linden», Gretzenbach

Firmung in Schönenwerd
Am Sonntag, 31. August findet die Firmung zum 
Thema «Das Glück Gottes» um 10.00 Uhr mit 
Weihbischof Denis Theurillat in unserem Pastoral-
raum statt. Es werden auch Jugendliche aus Däni-
ken und Gretzenbach gefirmt. Diese werden auf der 
Pastoralraumseite namentlich erwähnt. 
Wir wünschen den jungen Menschen und ihren 
Familien eine schöne Feier.
Weitere Informationen finden Sie auf der Pastoral-
raumseite.

Kollekten Gretzenbach
Januar
Epiphaniekollekte	 CHF� 67.90
Kloster Mariastein	 CHF � 500.00
Februar
Jubilate Kirchengesang	 CHF� 76.50
Chinderhuus Elisabeth	 CHF � 320.10
Regionale Caritasstellen	 CHF � 147.25
Altersheim Haus im Park	 CHF � 563.60
März
Verein Gretzenbach teilt	 CHF � 747.90
Weltgebetstag Cook Inseln	 CHF�  406.00
Kloster Maria Stein	 CHF� 39.00
April	
Fastenaktion Nepal	 CHF � 400.25
Chinderhuus Elisabeth	 CHF � 154.65
Für Christen im Heiligen Land	 CHF � 575.80
Mai
Chance Kirchenberufe	 CHF � 106.40
Kinderhospiz Allani	 CHF � 407.05
Mediensonntag	 CHF � 142.45
Juni
Priesterseminar Luzern	 CHF � 228.30
Kollekte finanz. Härtefälle	 CHF � 333.25
Juli
Tischlein Deck dich	 CHF � 118.60
Fabrina	 CHF� 58.05

Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Hinweis Öffnungszeiten Pfarramt Gretzenbach:
Das Sekretariat Gretzenbach ist neu am Dienstag-
morgen von 9 bis 11 Uhr und am Donnerstagnach-
mittag von 14 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Die Öff-
nungszeiten im Sekretariat Däniken bleiben 
unverändert. Vielen Dank für die Kenntnisnahme.
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«FlikFlak Gschichte Wuche» im Pastoralraum Niederamt

Aus der Region – für die Region

FlikFlak
di beschti Halbstund vom Tag

Dienstag bis Freitag
2. bis 5. September
jeweils 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr
in der röm.-kath. Kirche
in Schönenwerd 

Flik
Flak

mit Christof Fankhauser

Gschichte-W
uche

Achtung-fertig-LOS!
FlikFlak: Die beste halbe Stunde des Tages! 

Mit Musik, coolen Liedern, Spielen und natürlich mit 
einer spannenden Geschichte. Für alle Kinder 

von ca. 4 bis 10 Jahren, ihre Geschwister, Eltern und 
für alle, die auch gerne dabei sein möchten!

FlikFlak – Ort und Zeit

Einfach toll… 
Auch dieses Jahr dürfen wir Christof Fankhauser im 
Pastoralraum Niederamt begrüssen. 
Die «FlikFlak Gschichte Wuche» 
vom Dienstag, 2. bis Freitag, 5. September, findet in 
der röm.-kath. Kirche, Schönenwerd von 18.30 Uhr 
bis ca. 19.00 Uhr statt. 

Alle Familien aus unserer Region sind herzlich einge-
laden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teil-
nahme ist kostenlos.

Christof Fankhauser ist ein Schweizer Liedermacher, 
Poet und Musiker. Er verfügt über ein breites musika-
lisches Repertoire, Witz und Fantasie. Seine bekannten 
FlikFlak Wochen sind bereits Tradition geworden. 

FlikFlak – Die Idee

Geschichten hören, Singen, Raten, Lachen, Hüpfen, 
Lieder hören, Mitmachen... 

Einen Tag gemeinsam beschliessen. Mit Singen, dem 
Hören einer Geschichte und mit vielen Mitmachakti-
onen, verbringen wir mit Kindern und ihren Eltern 
eine halbe Stunde vor dem Zubettgehen. 

Dieses Jahr lautet unser Thema: Achtung-fertig-LOS!

FlikFlak – Die Erzähler

Kinder wie Erwachsene hören gerne Geschichten. In 
der FlikFlak-Geschichtenwoche stehen biblische Ge-
schichten im Mittelpunkt. Dabei tauchen diese oft in 
neuem Gewand auf, wie wenn sie gerade gestern oder 
heute passiert wären. Mit Liedern zum Hören oder 
zum Mitsingen, mit Ratespielen, Spielen zum Mitma-
chen und vielem mehr gestaltet Christof Fankhauser 
den Rahmen um die Geschichte. Er weiss auf dem 
Klavier von manch “Unerhörtem” zu berichten. Da 
trampelt ein Elefant über die Klaviertastatur oder es 
heult ein Hund aus dem Akkordeon. Häufig erzählt er 
seine Geschichten auch singenderweise

Achtung-fertig-LOS!

Erzählen Sie es weiter…. Notieren Sie es in der Agen-
da und kommen Sie vorbei! Leuchtende Kinderaugen, 
wippende Erwachsene, einfach wundervolle Abende 
sind Ihnen gewiss. Wir freuen uns auf Sie. 

Spannendes von Christof Fankhauser

Was fasziniert dich an deinem Beruf als Musiker?
Mit Musik und Liedern gelingt es ganz oft, dass die 
Leute, welche zuhören, in eine fröhliche Stimmung 
kommen.  

Wann oder wo kommen dir die besten Ideen für 
dein Programm in den Sinn?
Ich bin gerne an der frischen Luft, renne z.B. durch 
Felder und Wälder rund um Huttwil. Dabei ist mir 
schon so manche Idee zugeflogen.

Was machst du in deiner Freizeit am liebsten?
Ich bin sehr gerne mit dem Velo (ohne Elektromotor…) 
unterwegs. Und wenn ich mich dann genug bewegt 
habe, setze ich mich gerne in eine ruhige Ecke und lese 
ein spannendes Buch.

Wenn du eine berühmte Persönlichkeit treffen 
dürftest: Wer wäre es und warum?
Ich weiss gar nicht, ob ich jemanden, der so berühmt 
ist, überhaupt treffen möchte. Ich wäre dann wohl so 
aufgeregt, dass ich gar nicht mehr wüsste, was ich mit 
dieser Person dann reden könnte. 

Für welche drei Dinge in deinem Leben bist du am 
dankbarsten?
Es gibt viel mehr als drei Dinge, für welche ich dank-
bar bin. Daher könnte ich vielleicht einfach sagen: Ich 
bin dankbar dafür, dass die Dankbarkeit selbst etwas 
ganz Wichtiges in meinem Leben ist.  

Welchen Beruf haben sich deine Eltern für dich 
vorgestellt?
Meine Eltern wünschten sich, dass ich einen Beruf 
lernen konnte, der mir Freude macht. Darum haben sie 
mich sehr darin unterstützt, dass ich Musiker werden 
konnte.

Was wird dein nächstes Projekt?
Bei mir entstehen immer wieder aus vielen kleinen 
oder grösseren Ideen neue Lieder, welche ich dann 
sammle. Daraus gibt es dann jeweils ein Lieder-Al-
bum, also eine Sammlung von neuen coolen Liedern.

Welches war das schönste Kompliment, das dir 
jemand einmal gemacht hat?
Es war einmal nach einem Konzert: Ich hatte noch ein 
wenig mit Leuten geplaudert. Als ich dann kam, um 
meinen Koffer und die Instrumente wieder einzupa-
cken, lag auf dem Klavier eine Zeichnung. Ein Kind 
hatte mich gezeichnet, wie ich Klavier spiele und Lie-
der singe. Dazu hat es noch geschrieben: „Mir hat das 
Konzert super gut gefallen!“  

Nicole Lambelet

Quelle und weitere Informationen auf 
www.christoffankhauser.ch
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«FlikFlak Gschichte Wuche» im Pastoralraum Niederamt

Aus der Region – für die Region

FlikFlak
di beschti Halbstund vom Tag

Dienstag bis Freitag
2. bis 5. September
jeweils 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr
in der röm.-kath. Kirche
in Schönenwerd 

Flik
Flak

mit Christof Fankhauser

Gschichte-W
uche

Achtung-fertig-LOS!
FlikFlak: Die beste halbe Stunde des Tages! 

Mit Musik, coolen Liedern, Spielen und natürlich mit 
einer spannenden Geschichte. Für alle Kinder 
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ist, überhaupt treffen möchte. Ich wäre dann wohl so 
aufgeregt, dass ich gar nicht mehr wüsste, was ich mit 
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Für welche drei Dinge in deinem Leben bist du am 
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Es gibt viel mehr als drei Dinge, für welche ich dank-
bar bin. Daher könnte ich vielleicht einfach sagen: Ich 
bin dankbar dafür, dass die Dankbarkeit selbst etwas 
ganz Wichtiges in meinem Leben ist.  

Welchen Beruf haben sich deine Eltern für dich 
vorgestellt?
Meine Eltern wünschten sich, dass ich einen Beruf 
lernen konnte, der mir Freude macht. Darum haben sie 
mich sehr darin unterstützt, dass ich Musiker werden 
konnte.

Was wird dein nächstes Projekt?
Bei mir entstehen immer wieder aus vielen kleinen 
oder grösseren Ideen neue Lieder, welche ich dann 
sammle. Daraus gibt es dann jeweils ein Lieder-Al-
bum, also eine Sammlung von neuen coolen Liedern.

Welches war das schönste Kompliment, das dir 
jemand einmal gemacht hat?
Es war einmal nach einem Konzert: Ich hatte noch ein 
wenig mit Leuten geplaudert. Als ich dann kam, um 
meinen Koffer und die Instrumente wieder einzupa-
cken, lag auf dem Klavier eine Zeichnung. Ein Kind 
hatte mich gezeichnet, wie ich Klavier spiele und Lie-
der singe. Dazu hat es noch geschrieben: „Mir hat das 
Konzert super gut gefallen!“  

Nicole Lambelet

Quelle und weitere Informationen auf 
www.christoffankhauser.ch
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«MIR LIEGT VIEL DARAN, KÜNFTIGEN 
GENERATIONEN EINE WELT ZU HIN-
TERLASSEN, IN DER EIN GUTES LEBEN 
ÜBERHAUPT NOCH MÖGLICH IST.»

Matti Biberstein ist 16 Jahre alt, 
besucht das 3. Gymnasium an der 
Kantonsschule Solothurn und lebt 

in Luterbach. In seiner Freizeit 
klettert er gerne und engagiert sich 

als Leiter in der Pfadi Solothurn. 
Darüber hinaus setzt sich Matti 

aktiv für den Klimaschutz ein und 
ist Teil der Gruppe, welche den 

Klimastreik Solothurn wiederbelebt 
hat. Die Bewegung, deren letzte 
Demonstration im Februar statt-
fand, engagiert sich insbesondere 

gegen den Ausbau von Autobahnen.

MATTI, WIE BIST DU DAZU GEKOM-
MEN, DEN KLIMASTREIK SOLOTHURN 
WIEDERZUBELEBEN? 
Ich würde sagen, ich war schon immer 
politisch interessiert, das habe ich auch 
von meiner Familie mitbekommen, in der 
viel über Politik gesprochen wird. Schon 
früh begann ich, mich mit dem Klima-
schutz auseinanderzusetzen. Zu meinem 
15. Geburtstag wünschte ich mir eine 
JUSO-Mitgliedschaft. So kam ich in 
Kontakt mit anderen jungen politisch 
engagierten Menschen. Bei einer JUSO-Ver-
sammlung gab es dann einen Input von 
Anna, einer jungen Frau, die sich gegen 
den Ausbau der A1 einsetzt. Ich besuchte 
daraufhin die von ihr beworbene Infover-
anstaltung, wodurch die Wiederbelebung 
der Klimastreik-Bewegung Solothurn 
entstand.

GIBT ES ANDERE POLITISCHE THEMEN, 
DIE DIR WICHTIG SIND ODER FÜR DIE 
DU DICH EINSETZT?  
Ja, mir ist es sehr wichtig, dass alle Men-
schen gleichbehandelt werden, unabhängig 
davon, woher sie kommen, wie sie ausse-
hen oder welche sexuelle Orientierung sie 
haben. Und um noch einmal auf den 
Klimaschutz zurückzukommen: Mir liegt 
viel daran, künftigen Generationen eine 
Welt zu hinterlassen, in der ein gutes 
Leben überhaupt noch möglich ist. 

GIBT ES ETWAS, WAS DICH BESON-
DERS NERVT AM VERHALTEN DER 
POLITIK ODER GESELLSCHAFT BEIM 
THEMA KLIMASCHUTZ? 
Ja, etwas, was mich besonders stört, ist, 
dass viele Menschen denken, kleine 
Schritte würden ausreichen. Zum Beispiel 
glauben manche, dass sie mit dem richti-
gen Entsorgen von Plastikflaschen genug 
fürs Klima tun und sehen dann kein 
Problem darin, trotzdem in die Ferien zu 
fliegen. Ich bin jedoch überzeugt davon, 
dass Klimakrise nicht nur eine Frage des 
persönlichen Verhaltens ist, sondern vor 
allem auch ein Problem des ganzen 
Verkehrssystems. Ich finde, die Verantwor-
tung darf nicht nur auf Einzelpersonen 
abgewälzt werden, sondern es braucht 
systemische Veränderungen, um die 
Klimakrise aufzuhalten.
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